Die Expedition iſt auf der Herrenfirafe Nr. 5. 
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Donnerſtag den 14. Juni. 


Bekannt mach ung. ne * En 
Da nach der Beſtimmung der Städte⸗Ordnung vom 19. November 1808 in dem gegenwärtigen Jahre wieder ein Dritt 


theil der Herren Stadtverordneten ausſcheidet, 


ſo machen wir der löblichen Bürgerſchaft hierdurch bekannt: daß die Wahl der 


neuen Herren Stadt⸗Verordneten und deren Herren Stellvertreter auf den 20: Juni d. J. in folgenden 32 Bezirken, nämlich: 


2) — Barbara-Bezirk, 
3) — Burgfeld-Bezirk, 
4) — Goldne⸗Rade⸗Bezirk, | 


1) im ſieben Churfürſten⸗Bezirk, | 


5) — ſieben Rademühlen⸗Bezirk, a 
6) — Acciſe⸗Bezirk, 

7) — blauen Hirſch-Bezirk, 

8) — BHiſchof-Bezirk, 

9) — Katharinen⸗Bezirk, 

10) — Albrecht-Bezirk, 

11) — Rathhaus⸗-Bezirk, 

12) — Oder⸗Bezirk, 


5 13) — vier Löwen⸗Bezirk, 


14) — Mathias⸗Bezirk, 

15) — Vincenz⸗Bezirk, 

16) — Franziskaner⸗Bezirk, 
ſtattfinden werden. 


17) im grünen Baum⸗Bezirk, 


18) — Theater-⸗Bezirk, 
19) — Chriſtophori⸗Bezirk, 
20) — Hummerei⸗Bezirk, 
21) — Dorotheen⸗Bezirk, 
22) — Schloß⸗Bezirk, 
23) — Antonien⸗Bezirk, ‚ 


24) — Mühlen- und Bürgerwerder-Bezirk, 


25) — eilftauſend Jungfrauen-Bezirk, 
26) — Neu-⸗Scheitnig⸗Bezirk, 
27) — Mauritius⸗Bezirk, 
28) — barmherzige Brüder-Bezirk, 
29) — Nikolai⸗Bezirk, 
30) — Urſuliner⸗Bezirk, 
31) — drei Linden⸗Bezirk, 


32) — Roſen⸗Bezirk, 


Der dem Stadtverordneten-Wahlgeſchäfte vorſchriftsmäßig vorangehende Gottes dienſt wird diesmal 


a. für 
b. für die Mitglieder der katholiſchen Kirche in 


die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Bernhardin, 


der Kirche ad St. Mariam auf dem Sande, und 


e. für die Bekenner des jüdiſchen Glaubens in der Synagoge 


gehalten werden. 


Wir laden daher alle ſtimmfähigen Bürger hierdurch ein, ſich 


den 20. Juni d. J. bei dem, nach geendigtem Gottes⸗ 


dienſte vorzunehmenden Wahl-Geſchäfte in Perſon einzufinden, indem eine Vertretung durch Bevollmächtigte nicht zuläſſig iſt. 
Die Stunde und der Ort. der Wahl-Verſammlung wird jedem ſtimmfähigen Bürger durch die Herren Bezirks-Vorſteher beſon⸗ 


ders bekannt gemacht, von jedem Ausblei benden aber auf Grund des F. 83 
was durch die Mehrzahl der bei dem Wahlgeſchäfte anweſenden Bürger beſchloſſen werden wird. 

Wir hegen übrigens zu ſämmtlichen ſtimmfähigen Mitgliedern der löblichen Bürgerſchaft das Vertrauen, 
denk der Wichtigkeit der Sache und der ſich darauf beziehenden geſetzlichen Vorſchriften, 


Demjenigen beitrete, 


von der Wahl⸗Verſammlung ausbleiben werden; wo dieſe aber 


Herrn Wahl⸗Kommiſſarius, oder bei dem Bezirks⸗Vorſteher genügend zu entſchuldigen. 


Breslau, den 18. Mai 1838. 


der Städte⸗Ordnung angenommen werden: daß er 


daß ſie, einge⸗ 
nicht ohne die dringendſten Urſachen 


vorhanden ſind, hat der Ausbleibende ſich entweder bei dem 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 5 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 


Bin Inland. 

Berlin, 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem Landrath 
des Rupplnſchen Kreiſes, von Zieten auf Wuſtrau, den Rothen Adler 
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. — Se. Maje⸗ 
ſtät der König haben dem bet dem Kriegs⸗Miniſterium ſtehenden Geheimen 
Regiſtrator, Kriegsrath Behrend, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, ſo wie dem Capitain außer Dienſt Jannert, vormals 
im Zten Infanterie-Regimene, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht. — Se. Majeſtät der König haben dem Domainen- und 
Forſt⸗Kaſſen⸗Exekutor Petersmark zu Salzwedel, auch dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Boten Seelhoff zu Höxter, das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗Lleutenant und General⸗Adju⸗ 
tant Sr. Majeftät des Königs, Graf von Noſtitz, nach Kiſſingen. Der 
Königl. Niederländiſche General⸗Major Bagelaar, nach Schleſien. 
Sc. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeftät des 
Königs) haben in Anerkennung der bei dem Bau Höchſtihres Palais ge⸗ 
leiſteten Dlenſte das Prädikat eines Hof⸗Zimmermeiſters dem Raths⸗Zim⸗ 
Mermeifter Richter, eines Hof-Maurermeiſters dem Raths⸗Maurermeiſter 

legel, eines Hof⸗Glaſers dem Glaſer Balog, eines Hof⸗Malers dem 
ale Kerſten, eines Hofe Schloſſers dem Schloſſer Zoller, eines Hof: 


Schloſſers dem Schloſſer Kaiſer und eines Hof: Vergolders dem Vergolder 
Schneider bei Höchſtihrem Hofſtaate beigelegt, und ihnen zugleich geſtattet, 
das Prinzliche Wappen zu führen. 

Dem Ham b. Correſp. ſchreibt man aus Berlin, vom 6. Juni: 
„Das Feſt im neuen Palais am zweiten Pfingſt⸗Felertage war vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt und Potsdam an diefem Tage von einer fo 
großen Menge von Fremden beſucht, daß in den Gaſthöfen kein Unterkom⸗ 
men mehr war und die Gärten von Sangfouci, dieſe herrliche Schöpfung 
Friedrichs II., erfüllte ein lautes Gewühl von Menſchen aus faſt allen 
Ländern Europas. Auch zwei Engliſche Stabs⸗Offizlere, unter ihnen der 
Oberſt der Leibgarde der Königin, Herr Rawdon, hatten ſich eingefunden. 
— Man bezeichnet in unſeren Salons einen deutſchen Prinzen, deſſen 
Haus ſchon vielfach mit der Ruſſiſchen Kaiſer⸗Familie verwandt if, als 
künftigen Schwiegerſo hn des Kaifers Nikolaus. Der gedachte, 
jetzt in Preußiſchen Dienſten ſteherde Prinz iſt erſt kürzlich auch von un⸗ 
ferm Könige ſehr ausgezeſchnet worden. — Zu den Anſtalten, welche von 
Seiten unſeres K. Hofes während der Anweſenheit der vlelen hohen Gäfe 
getroffen waren, gehört auch der Umſtand, daß immer 80 vollſtaͤndige 
Equipagen und gegen 200 Reitpferde zum Gebrauch der fremden 
Herrſchaften und ihrer Hofſtaaten bereit ftandın. Schon in dieſer Woche 
find verſchiedene zum Kaiſerl. Hofſtaat gehörige Perſonen nach Schleſien 


abgegangen. — Se. Majeſtät, unſer Allverehrter König, werden bis 
zu Anfang Juli's im ſchönen Riefengsbiege betweilen, und dann nach Tep⸗ 
litz reifen, wo Höchſtdieſelben ſich dis zum 1. Auguſt aufhalten wollen. 
Der Gedurtstag unſers theüern Monarchen ſoll von der K. Familie in 
Potsdam gefelert werden, den wahrſcheinlich der Kalſer und die Kaiferin 
durch ihre hohe Gegenwart verhertlichen werden. — Die Zuſammenkunft 
fo vieler deutſchen Fürſten an unſerem Hofe, fo wie der hohe Beſuch des 
Kaiſers ſoll die Befeſtigung des Friedens immer meht zum Zwecke 
gehabt haben. Man lebt jetzt hier in der Hoffnung, daß dle noch beſte⸗ 
henden Mißhelligkeiten unter den Europäiſchen Regenten und ihren Unter⸗ 
thanen bald ausgeglichen ſein werden und Europa dann einer ſchönen Zu⸗ 
kunft entgegenſehen kann. — Der Dr. Hüsgen hat auf die Ernennung 
zum Verweſer des Kölner Domkapitels, nach eingegangenen Nachrichten, 
mehre Geiſtliche wegen Ungehorſams ihres Amtes fuspendirt. Man glaubt, 


daß dieſes energiſche Verfahren, welches jeder Einſichtsvole gewiß billigen 


muß, auf die jeſuitiſch geſinnte Griſtlichkeit einen erfolgreſchen Eindruck 
machen wird.“ 

Das i9te Stück der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 1897 die Allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 27ſten ejusd., betreffend die Annahme von kon⸗ 
vertirten Pfandbriefen, Obligationen der preuß. engl. Anleihe vom 
Jahre 1830 und kur⸗ und neumärkiſch⸗ſtändiſchen Obligationen zu den 
Depofitorien der Gerſchte und Vormundſchafts⸗Kollegien, und die Be: 
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ſtimmung des Zinsſatzes bei Auskihung von Puplllen⸗Geldern an Privat-“ 


perſonen. 


Nachſtehendes iſt die im neueſten Blatte der Geſez-Sammlung ent⸗ 


haltene 
Inſtruktion zur Bildung der in den 88. 17 und 31 des Ge⸗ 
ſetzes zum Schutze des Eigenthums don Werken der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung vom 
11. Juni 1887 erwähnten Vereine von Sad: 
verſtändigen. 

„In Gemäßheit der Beſtimmungen dis Geſetzes vom 11. Juni v. J. 
ertheilt das Staats⸗Miniſterium zur Bildung der im §. 17 und 31 a. a. O. 
erwähnten Vereine von Sachverſtändigen folgende Inſtruktion: 1) Bis auf 
Weiteres werden Vereine von Sachverſtändigen, welche auf etwaniges Er⸗ 
fordern der Gerichte die in dem Geſetz vom 11. Juni v. J. beregten Gut⸗ 
achten über die Exiſtenz eines Nachdrucks, eines unerlaubten Abdrucks und 
einer unbefugten Nachbildung, fo wie über den eventuellen Betrag der zu 
leiſtenden Entſchäbigung in vorkommenden Fällen zu erſtatten haben, für 
dle ganze Monarchie nur in hieſiger Reſidenz errichtet. — 2) Es 
werden drei ſolche Vereine errichtet, von denen jeder aus Sieben Mitglie⸗ 
dern, den Vorſitzenden mit eingerechnet, beſtehen wird. — 3) Der eine 
dieſer Vereine hat die Beſtimmung, in vorkommenden Fallen die Frage zu 
begutachten, ob eine Druckſchrift (. 1, 2, 5 — 17 des allegirten Geſetzes) 
oder eine ſolche geogtaphiſche, topographiſche, naturwiſſenſchaftliche, architek⸗ 
toniſche und ähnliche Zeichnung (§. 18), welche nach ihrem Hauptzwecke 
nicht für ein Kunſtwerk zu erachten iſt, als Nachdruck oder unerlaubter 
Abdruck zu betrachten, ſo wie welch ein Entſchädigungs⸗Betrag dem Ver⸗ 
letzten eventuell zu gewähren ſei? — Bei der Ernennung der Mitglieder 
dieſes Vereins iſt darauf Rückſicht zu nehmen, daß ſich darunter wenig⸗ 
ſtens zwei Buchhändler und zwar ſolche, die ſich nicht ausſchließend mit 
dem Sortiments⸗Handel beſchäftigen, und wenigſtens zw i Schriftſteller be⸗ 
finden. Für den im $. 18 des Geſetzis vom 11. Juni v. J. bezeichneten 
Fall iſt zu den übrigen Mitgliedern noch ein im Voraus ein für allemal 
beſtimmter Sachverſtändiger, welcher als Zeichner, Kupferſtecher oder fonft 
mit der Anfertigung der im $. 18 a. a. O. erwähnten Abbildungen ver⸗ 
traut iſt, als Mitglied hinzuzuziehen. — 4) Der zweite Verein hat aus⸗ 
ſchließlich die Fragen zu begutachten, ob eine unerlaubte Vervielfältigung 
muſikaliſcher Kompoſitjonen vorhanden, ob ein Muſikſtück als eigenthüm⸗ 
liche Kompoſſtion oder nach §. 20 a. a. O. als eine dem Nachdruck gleich 
zu achtende Bearbeitung zu betrachten, und in welchem Betrage eventuell 
die diesfällige Entſchädigung zu leiſten ſei. — Dieſer Verein wird aus 
Muſikverſtändigen gebildet, unter denen ſich wenigſtens zwei Muſikhänbler 
befinden müſſen. — 5) Zur Beurtheilung des dritten Vereins, der aus 
Kunſtverſtändigen, Künſtlern und wo mözlich auch aus Kunſthändlern, 
welche zugleich Kunſtverſtändige find, gebildet werden ſoll, gehören die Fra⸗ 
gen: ob eine Abbildung unter die Falle dis §. 18 oder die des §. 21 des 
Geſitzes vom 11. Juni v. J. zu rechnen, ob in den Fällen der ©. 21 
bis 29 a. a. O. eine Nachbildung als unerlaubt zu betrachten, und wie 
hoch der Betrag der dem Viletzten zuſtehenden Entſchädigung zu beſtim⸗ 
men ſei, endeich ob die im §. 29 a. a. O. als Bedingung geſtellte Nutz⸗ 
barkeit der Platten, Formen und Modelle noch ſtattfinde. — 6) Jedem 
dieſer drei Vereine wird eine Anzahl von wienigſtens vier Stellvertretern 
für etwa abweſende oder ſonſt verhinderte Mitglieder beigegeben. — 7) Die 


Ernennung ſowohl der Vorſitzenden, als auch der Mitglieder, fo wie 


der Stell vertreter erfolgt nach vorgängiger Kommunikation mit dem Kö⸗ 
nigl. Juſtiz⸗Min ſterium dutch das Königl. Miniſterlum der geiftlichen, 
Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten. Litzteres hat auch zu beſtim⸗ 
men, welches der betreffenden Mitglieder in jedem Vereine den Vorſitzen⸗ 
den in Behinderungsfällen zu vertreten habt. — 8) Nach erfolgter Er⸗ 
nennung werden die Vorfisenden, Mitglitder und Stehvertteter durch das 
Königl. Kammelgericht auf diesfäuigen Antrag des Königlichen Minifte: 
riums der geistlichen, Untetrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten als Sach: 
vſtandige ein für alle Mal vereidigt, — 9) Das Gericht, welches die 
attung eines Gutachtens durch einen der drei Veteine für erforderlich 
Hält, überfendet einen status cause et controversige nebſt dem Cor- 
pus delicti und dem Gegenſtande, mit welchem letzteres verglichen wer⸗ 
den fen, an das Königliche Miniftertum der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Med zinal⸗Angelegenheiten Behufs der Vorlegung an den bitreffen⸗ 
den Verein. Die zu vergleichenden beiden Gegenſtände müffen 
jedoch vorher durch Anhängung des Gerichtsſiegels oder auf an⸗ 
dere Att fo bezeichnet werden, daß die Identität nicht zweifelhaft werden 
kann, und Be etwichſelung vorgebeugt iſt. — 10) Sobald der Antrag 
auf Erſtattund eines ſachverſtändigen Gutachtens durch Verm'ttelung des 
Königlichen Miniſtetſums der geſſtlichen, Unterrichte: und Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten an den Vorſitzenden des betreffenden Vereins gelangt iſt, er⸗ 
nennt derſelbe zwei Mitglieder, welche unabhängig von einander, ihre Mel⸗ 
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nung ſchriftlich abzugeben und ſolche demnächſt dem Vereine mündlich vor⸗ 
zutragen haben. Nach ſtattgehabter Berathung erfolgt durch Stimmen? 
Mehrheit der Beſchluß. Bei Stimmen Gleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vorfigenden, — 11) Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ift die 
Anweſenheit von wenigſtens fünf Mitgliedern, einſchließlich des Vorſiten⸗ 
den und der etwa zugezogenen Stellvertreter, erforderlich. — 12) Nach 
Maßzabe des gefaßten Beſchluſſes wird das Gutachten ausgefertigt und 4 
von den bei der Beſchlußfaſſung anweſend geweſenen Mitgliedern des Ver⸗ 
tins unterſchrieben. Einer Unterfiegelung bedarf es nicht. — 13) Das 
Gutachten wird dem Königlichen Miniſterlum der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten duich den Vorſitzenden eingereicht, von 
dem Minifterium die Unterſchrift der Mitglieder legalifirt und demnächſt 
das Gutachten an das betreffende Gericht geſendet. — 14) Der Verein 
iſt befugt, an Gebühren für das Gutachten 2 bis 10 Rthlr. zu liquidi⸗ 
ren, welche von dem Gerichte wie andere baare Auslagen zu berichtigen 
find. — Stempel werden zum Gutachten nicht verwandt, — 15) Die 
nähere Ausführung vorſtehender Inſtruction bleibt dem Königlichen Mini⸗ 
ſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten über⸗ 
laſſen. Berlin, den 15. Mai 1838. 
Königliches Staats- Miniſterium. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. : 

Frh. v. Altenſtein. v. Kampt. Mühler. v. Rochow. v. Nagler. 
Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. v. Rauch.“ : 
Breslau, 13. Juni. Geſtern find Se. Königl. Hoheit der Prinz 

von Oranien und der Erbprinz von Oranien, von Berlin kommend, in 
Heintichau eingetroffen. 

Düſſeldorf, 6. Juni. Das heute ſtattgehabte Pferderennen beftand: 
1) Aus dem Offisierreiten, 1 Engl. Meile. Ein Ehrenpreis, ein Pokal. 
Es eiſchienen 7 Pferde, und „Young⸗Waterloo“ des Grafen von Gneiſenau 
trug in 2 Minuten 5 Sek. den Sieg davon. 2) Rennen der Landpferde, 
% Engl. Meilen. Zwei Preife: 100 Rthlr. vom Verein, und eine fil 
berne Schaale vom Freih. v. Fürſtenberg. 7 Pferde erſchienen. 3) Ren⸗ 
nen der Kontinental⸗Pferde. 2 Engl, Meilen. Doppelter Sieg. Preis 
75 Frd'or. Angemeldet 3 Pferde. 4) Rennen für Pferde aller Länder 
und Ragen. 2 Engl. Meilen. Doppelter Sieg. Preis 100 Fidor, 
Angemeldet 4 Pferde. ; 

Aachen, 31. Mai. Die gegenwärtig ſtatthabende Einführung der 
barmherzigen Schweſtern in das ehemalige Thereſſaner Karmeliteſſen⸗ 
Kloſter wird für dieſelben Epoche machen, indem dieſer Orden durch feinen 
Eifer für Werke der Barmherzigkeit und feine Leiſtungen für Kranken 
pflege ausgezeichnet iſt. Er nennt ſich vom heil, Karl Boromäus, wurde 
im 17. Jahrhundert zu Nancy geſtiftet und erlag ſelbſt den Stürmen und 
der Unterdrückung nicht, weiche die Franzöſiſche Revolution über ihn 
brachte. Nach feiner geſetzlichen Wiederherſtellung im Jahre 1807 wuchs 
er fo ſchnell an, daß gegenwärtig das Mutterhaus in Nancy an 700 
Schweſtern zählt. Sämmtliche Schweſtern werden nach dem Ermeſſen der 
General⸗Obetin in verſchiedene Anſtalten vertheilt, welche ſich etwa 70 an 
der Zahl in mehren Städten befinden und mannigfaltiger Art ſind, z. B. 
Verſorgungs-Häuſer für alte Leute, Walſenhäuſer, Hospltäler, Schulen 
und ſogar große Irten⸗Anſtalten. Die Schweſtern, welche alle der gebil⸗ 
diten Klaſſe angehören, werden während eines dreijährigen Noviziats 10 
vorbereitet, daß ſie zu den verſchiedenartigſten Verrichtungen gleich befähigt 
find. Dieſer ſorgfältigen techniſchen Ausbildung und dem Streben nach 
allen chriſtlichen Tugenden bel den Schweſtern, verdanken ihre Anſtalten 
einen hohen Grad von Vollkommenheit. In dem urſprünglich Deutſchen 
Lothringen entſtanden, und daher viele Deutſche Elemente in ſich faſſend, 
hat ſich dieſe Genoſſenſchaft auch nach Deutſchland verbreitet und zählt in 
der Preuß iſchen Rhein = Provinz bereits 3 Häufer in Trier, Koblenz und 
Saarlouis von muſtethafter Einrichtung. Im vorigen Jahr iſt durch 
die Oberin und 6 jüngete Schweſtern von Trier ſogar die Gründung 
eines neuen Muttethauſes in Prag unternommen worden. (St. 3.) 


Deut ſchland. 
München, 5. Juni. Am Zten d. empfing die Frau Herzogin von 
Braganza eine Deputation des hieſigen Magiſtrats, welche deſſen Dank 
für die von dem Kaiſer Dom Pedro gemachte Stiftung, durch welche ſeit 
8 Jahren bereits 32 arme, elternloſe Mädchen eine Ausſteuer von 500 
Fl. für jede (alſo 16,000 Fl.) erhlelten, auszudrücken beauftragt war. 
Tübingen, 7. Juni. Nach einem Königlichen Dekret ſollen auf der 
hieſigen Unioerſität ein philologiſches und ein Reallehrer⸗Semi⸗ 
nar errichtet werden, durch welche die Heranbildung tüchtiger Lehrer für 
die höheren wie für die niederen Gelehrtenſchulen bezweckt wird. a 
Frankfurt o. M., 7. Juni. Einer der Hardenberg⸗Gefange⸗ 
nen, Dr. med. Bunſen von hier, befindet ſich ſeit geſtern auf freiem 
Fuße. Das Ober⸗Appellatlons⸗Gericht zu Lübeck hat, ſicherem Vernehmen 
nach, Dr. Bunſen einestheils wegen der ihm zur Laſt gelegten politiſchen 
Verbrechen von der Inſtanz entbunden, anderenthells ihm abr den erſtan⸗ 
denen mehrjährigen Unterſuchungs⸗Arreſt als Strafe anerkannt und ihn zu⸗ 
gleich in die Koſten verurtheilt. Die Saiſon in den unſerer Stadt nahe 
und entfernter liegenden Bädern iſt noch ziemlich ſtill. Ueberall find zwar 
vlele Wohn unge⸗Beſtellungen eingetroffen, allein die anhaltende tegnerifche 
Witterung hält das Eintreffen der Badegaſte zurück. In Wlesbaden hatte 
man ſich namentlich, verführt durch die ſchönen Maltage, mit dem Anfange 
einer frühen Kur geſchmeichelt, ſieht ſich aber in ſeinen Erwartungen ſehr 
betrogen. Ueber den Beſuch hoher Perſonen in den Taunusbädern iſt durch⸗ 
aus noch nichts Sicheres bekannt. — Die Taunus ⸗Eiſenbahn⸗Actien 
wer den jetzt das Stück (von 250 Fl.) mit 75 Fl. Agio bezahlt; in ihrem 
hͤͤchſten Cours wurden fie früher mit 175 Fl. Agio bezahlt, find alſo um 
100 Fl. gefallen. — Das vorgeſtrige Volksfeſt — am dritten Pfingſt⸗ 
Feiertage im ſogenannten Wäldchen — war, vom Wetter begünſtigt, außer⸗ 
ordentlich belebt. a N 
Aus dem Großhetzogthum Heſſen, 5. Juni. (Privatmitth.) Die 
neuen Bauarbeiten an dem zum Ständehauſe beſtimmten Palais des 
höchſtſelſgen Landgrafen Chriſtian von Heſſen werden mit großer Thätig⸗ 
keit betrieben und man darf nicht bezweifeln, daß dieſelben bis zum Spät⸗ 
herbſte, wo die Landſtände ſich daſelbſt verſammeln ſollen, beendigt fein 
werden, Zu einer architektoniſchen Zierde wird übrigens dieſer Neubau UN? 


—— 
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ſerer Reſidenz nicht gereichen, weil die Fronten des Palais nicht erweitert 
werden konnten, ſohin der Neubau nach dem ſehr geräumigen Hofe zu aus⸗ 
geführt werden mußte. — Daß die ſchon in einer früheren" Korreſpondenz 
erwähnte Domarnen⸗Angelegenheit einer der Hauptgegenſtände fein 
wird, womit ſich die demnächſtige Ständeverſammlung zu beſchäftigen ha⸗ 
ben dürfte, erhält immer mehr Wahrſcheinlichkeit. Die Konferenzen unter 
den Direktorial⸗Vorſtänden der oberſten Finanz- und Forſt⸗Collegien wiedet⸗ 
holen ſich von Zeit zu Zeit; der fragliche Regierungs⸗Antrag aber dürfte 
in dem, kürzlich zu einem der Deputirten der Reſidenz erwählten, Sber⸗ 
Finanzrath Görz eine um fo Eräftigere Unterſtützung finden, als dieſer 
Beamte Mitglied der Domainen⸗Lektion der Ober⸗Finanzkammer iſt, ſohin 
mit allen erforderlichen Befähigungen ausgerüſtet iſt, die Sache von ihrem 
richtigen Geſichtspunkte aus zu deurtheilen. — Es ift nunmehr beſtimmt, 
daß S. H. Pein; Carl, im nächſtkommenden Juli⸗Monate, nebſt. feiner 
dee e Gemahlin eine Reife nach Preußen macht, Von einer 
Reiſe der übrigen Mitglieder des Großherzoglichen Hauſes eben dahin war 
dagegen, wie mit Gewißheit verſichert werden kann, niemals die Rede. — 
Das dritte Dampfſchiff der niedertheinſchen Geſellſchaft zu Düffeldorf, 
ſoll noch im Laufe dieſes Monats im Hafen zu Gernsheim die Taufe er⸗ 
halten. Es wird in Folge davon den Namen „Erbgroßherzogin von Heſ⸗ 
ſen“ führen. Uebrigens iſt es den Reſidenzbewohnern, die mitlelſt der 
Dampfſchiffe die Rheinreiſe machen wollen, jetzt recht bequem gemacht. 
In einem Gaſthauſe zu Darmſtadt nämlich, dem Löwen, befindet ſich ein 
Expeditions⸗Bürzau für die mittelrheiniſche oder Kölner Geſellſchaft, wo 
man ſich für jede Strecke nach allen Statlonen des Rheins einfchretben 
laſſen kann. Um aber nach dem, Darmſtadt zunächſt gelegenen Einſchif⸗ 
fungspunkte Gernsheim zu gelangen, werden in eben dieſem Gaſthauſe zwei 
ſogenannte Geſellſchaftswagen, wovon jeder 12 bis 14 Perſonen faſſen kann, 
in Bereitſchaft gehalten, die um 4%½ Uhr Morgens, um 12% Uhr Mit⸗ 
tags, abgehen und die Reiſenden, zur Stunde der Ankunft der reſpektiven 
Damypfſchiffe, nach Gernsheim bringen. Da dieſer Oct 4 Wegſtunden von 
Darmſtadt entfernt liegt, fo iſt der Preis von 30 Kr. für die Fahrt dort⸗ 
hin wohl nur höchſt billig zu nennen. — In dem betreffenden Tarif der 
Kölner Geſellſchaft find Karlsruhe und Darmſtadt als Dampfſchifffahrts⸗ 
Stationen aufgenommen. — Der Phyſikalsarzt des Landgerichts⸗Bezirks 
Altenſchlief im Vogelsgebirge, Dr. Bork, wurde ſchon vor längerer Zeit 
wegen angeſchuldigter Verbreitung einer aufwiegleriſchen Schrift zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Kützlich wurde derſelbe, zu dem Behufe, vor das 
Großherzogliche Hofgericht zu Gieſſen perſönlich zu erſcheinen geladen, und, 
daſelbſt angekommen, einftweilen in gefänglichen Gewahrſam genommen. = 
Ein von eben derſelben Gerlchtsſtelle wegen ſtaatsverbreche riſcher Umtriebe 
proceſſirter Kandidat der Theologie, Fritzel, iſt zu einer neunmonatlichen 
Feſtungsſtrafe verurtheilt und das Erkenntniß auch bereits zur Vollziehung 


gebracht worden. 
Oeſter reich. 

Wien, 8. Juni. (Privatmitth.) Ein Korrefpondent der Allg. Zei: 
tung vom 3. Juni läßt in einem Artikel aus Wien vom 28. Mai den 
Sekretair des türkiſchen Botſchafters Aly Effendi in der Donau ertrinken. 
Allein dieſe Nachricht iſt grundlos. Es war ein türkiſcher Handelsmann, 
der beim Baden ertrank. — Der Graf Capod Iſtria iſt aus Rußland hier 
eingetroffen. — Se. H. der Erbprinz von Lukka hat nach dem zärtlich⸗ 
ſten Abſchied von der Kaiſerl. Familie feine Reife nach Lukka angetteten. 
J. M. die Kalſerin we wahrhaft Mutterſtelle an diefem Prinzen ver 
ſehen, und ſich um feine Erziehung bleibende Verdienſte erworben. Er ift 
bekanntlich ein Sohn ihrer Zwillingsſchweſter und entwickelt die glänzend⸗ 
ſten Elgenſchaften, vorzüglich in Sprachkenntniſſen, da er nicht mehr als 
acht Sprachen ſchreibt und ſpricht. 

Die Beiträge, welche ſowohl von den Bewohnern Wiens, als der Pro⸗ 
vinz Nieder⸗Oeſterreich den verunglückten Bewohnern Ungarns zugekommen 
ſind, betragen 153,720 Fl. 20 Kr., wovon auf Wien allein der Betrag 
von 124,190 Fl. 5 ½ Kr. kommt. i 


. Großbritannien. 

London, 6. Juni. Man erzählte ſich geſtern in der Stadt, es ſei 
im Palaſte der Königin eine anſteckende Krankheit ausgebrochen; bis jetzt 
iſt aber nichts verlautet, wodurch das Gerücht beſtätigt würde; vielleicht 
hatte bloß der Aufſchub eines Balles, den Ihre Majeſtät geben wollte, 
und deren vorgeſtrige Abreiſe nach Schloß Windſor, wo die Königin bis 
zur Krönung bleiben will, dazu Veranlaſſung gegeben. — Zu jedem der 
Monumente, die dem Admiral Nelſon und dem Herzoge von Wellington 
in Londen errichtet werden ſollen, hat Ihre Majeſtät die Königin 500 


Guineen geſchenkt. 5 
Frankreich. 


+ Paris, 6. Juni. (Privatm.) Der Paltskammer ſcheint es voller Ernft 
zu fein, ihr Recht, auf das fie felt 8 Jahren beinahe ganz reſignirte, in ſei⸗ 
mum ganzen Umfange wieder hirzuſtellen. Es iſt bekannt, daß das Renten⸗ 
geſetz von ihr als verworfen zu betrachten iſt. Doch kaum hat ſie dazu 
Zeit gehabt, als fie ſchon auf dem Punkte fteht, bei einem anderen Geſetze, 
dem über den Etat⸗Major der Armee, das die andere Kammer ebenfalls 
als eine ihrer wichtigsten Arbeiten hält, in offenbaren Widerſpruch mit 
dieſer zu geraten. Seit lange iſt dies Geſetz ein dringender Wunſch, ein 
allgemeln gefühltes Bedürfniß der Armee; und nachdem es nun mit vieler 
Mühe zu Stande und mit bedeutender Mehrheit aus der Kammer kam, 
erklärte die Kommiſſion der Männer des Hauſes Luxemburg, daß ſie we⸗ 
der den urſprünglichen von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf, noch 
die von der Deputirten-Kammer dabei gemachten Amendements billige, da⸗ 


her darauf antrage, das aus dieſer gekommene Geſetz gar nicht zu erörtern, 


und von der Regierung die Vorlegung eines neuen Geſetzes für die nächſte 
Seffion zu verlangen. Die Paitskammer wird zwar über dirs Geſetz noch 
dieſe Woche berathen; allein es unterliegt 
werfen wird. Obwohl die Regierung mit nicht viel. mihr Schonung als 
die Deputirtenkammer von der Pairskommiſſton bei dieſem Geſetz behandelt 
iſt, fo iſt es jener doch lieb, letzteres verwerfen zu ſehen, weil ihr die 
Amendements völlig zuwider waren. Allein, welche Folgen dieſe zwei auf⸗ 
einander folgenden Gewalten haben können, iſt eine andere Frage, auf die 
nir gelegentlich zurückkommen werden. ? 
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keinem Zweifel, daß fie es ver⸗ 


Die Geſellſchaft der Schriftſteller zur Hemmung des un⸗ 
entgeltlichen Wiederabdrucks ihrer Journal⸗Artikel hat wirklich ihre 
Thätigkeit begonnen, und ſchon ſind einige Prozeſſe gegen mehre größere 
Journale eingeleitet, die ſich weigern, das geforderte Honorar für die ab⸗ 
gedruckten Artikel zu zahlen; man iſt neugierig, inwiefern die Tribunale 
der Geſellſchaft dabei die Hand reichen werden. Dabei werden freilich von 
den Advokaten der Gegenpartei manche abſurde Artikel der Statuten her⸗ 
vorgehoben werden, die gegen den Schriftſteller, der einmal dieſem Bunde 
beigetreten iſt, eine große Tyrannei ausüben. Nach einem derſelben darf 
er z. B. nicht einmal einem andern Journale den Abdruck ohne Entſchä⸗ 
digung erlauben, ohne gegen die Geſellſchaft ſelbſt in eine Geldbuße von 
50 bis 100 Fr. zu fallen. f 

Vorgeſtern Abend ward der nordöſtliche Theil von Paris wieder von 
einem überaus heftigen Gewitter heimgeſucht. In den Vorſtädten Mont⸗ 
martre urd Poiffoniere waren die Strafen eine Zeitlang förmlich unter 
Waſſer geſezt. Der Blitz ſchlug in ein Getreide⸗Magazſn ein und ſteckte 
daſſelbe in Brand. Das Feuer ward indeß durch die ſchnell herbeigeellten 
Pompiers bald wieder gelöfcht, N 


} Spanien 

+ Paris, 6. Juni. (Privatmſtth.) Nach den heutigen Journalen 
haben die Chriſtinos die Auflehnungen der karliſtiſchen Truppen in Na⸗ 
varta für eine Aufforderung gehalten, über dieſe herzufallen und ſich gele⸗ 
gentlich Eſtella's zu bemächtigen. Dieſe Luft iſt ihnen indeſſen ſchlecht be⸗ 
kommen und die Karliſten haben ihnen gezeigt, daß ſie nur unter ſich eine 
Zeitlang uneins waren, ihr Feind ihnen aber nach wie vor immer noch 
derſelbe iſt. Der General Leon, der einſt ſeine glorreichen Feldzüge nach 
den erhaltenen Schlappen wird zahlen können, machte am 29. eine Rekog⸗ 
noseirung auf Dicaftello, in deſſen Folge ſich ein Kampf zwiſchen den chriſtiniſchen 
und karliſtiſchen Truppen entſpann. Nach einem unbedeutenden Verluſte 
von beiden Selten ſchlugen die Letztern die Etſtern in die Flucht und zo⸗ 
gen ſich theils über Azegui, theils über Arellano zurück. Leon, der vor 
feinem Abzuge aus Dicaftelo deſſen Kirche in Brand ſteckte, beging dar⸗ 
auf den menſchenfteundlichen Fehler, feinen athemloſen Truppen eine Raſt⸗ 
nacht zu gönnen, fand ſich aber am Anbruche des Tages in der unange⸗ 
nehmen Ueberraſchung, ſich von 18 Bataillonen unter dem Kommando Garcia's 
umtingt zu ſehen. Briefe aus Pampelona verſichern, Don Carlos habe 
bier in Perſon die Truppen angeführt. Der durch Niederlagen geftählte 
Leon floh mit feinen Truppen in voller Unordnung und verlor auf feiner 
eiligen Flucht gegen 300 Mann. — Unter den Truppen des Königs herrſcht 
bereits die vollkommenſte Ruhe und Alles deutet auf die Vorbereitungen 
zu einer Expedition nach Caſtilien hin. — Balmaſeda hat ſich vor Lerma 
gezeigt, und die Garnifon ohne Schwertſtreich ſich ihm ergeben. — Der 
jüngſt vom Telegraphen gemeldeten Nachricht einer Okkupation Leſara's durch 
chriſtiniſche Truppen, wird ſelbſt von liberalen Korreſpondenten aus Baponne 
widerſprochen. Eine Korreſpondenz der Quotidienne beftätigt, daß Zariate⸗ 
gui ein Kommando bei der Expedition nach Caſtilſen beſtimmt iſt. Das 
angeführte Blatt meint, dieſes Gerücht bedürfe noch dir Biſtätigung. Ein 
von der Gazette de Languedoc mitgetheiltes Schreiben meldet, die taͤgliche 
Vermehrung der Karliften wachſe in Galizien zu einer furchtbaren Macht 
an. Ein anderes Blatt berichtet nach einem Briefe aus Baponne vom 
31.: Madrazo und Veguas, Vertheldiger Elio's und Zariategui's vor dem 
Kriegsrathe, wären verhaftet worden. Zeiftany, der nach Eſtella berufen 
war, ſei daſelbſt angekommen. Der letzte Theil dieſer Nachricht iſt im 
Widerſpruche mit dem Ihnen geſtern mitgetheilten Gerücht über Triſtanys 
Gefangennehmung, was allerdings keinen Glauben verdiente. Ein Schrei⸗ 
ben aus dem Hauptquartier des Königs meldet, daß am 15. k. M. 100 
Millionen Realen einer Anleihe daſelbſt erwarttt werden. — Ueber bie 
ſogenannten Aufſtände in den baskſſchen und navarriſchen Provinzen ift fo 
Vieles geſprochen und geleſen worden, daß ich es für nöthig halte, noch 
ein Mal darauf zurückzukommen und den eigentlichen Thatbeſtand zu er⸗ 
zählen, Urra, der wegen eines bedeutenden Dienſtvergehens ehedem zum 
Kapftafne degradirt wurde, und ſeitdem der Sache des Königs abgeneigt 
war, ließ ſich von chriſtiniſchen Emiſſären gewinnen, einen Aufſtand in 
der Armee zu veranlaſſen. Zu dieſem Zwecke reiſte er plötzlich, Villarsal 
und Zemarraga verlaffend, zu den bei Eſtella kantonnirenden navarriſchen 
Truppen. Am 21. Nachmittags begab er ſich zu einem Bataillon, das 
er ohne Vorwiſſen und Genehmigung der Chefs deſſelben zuſammenrief. 
Er erklärte den Soldaten, daß es höchſt dringend fei, zwei Unſchuldige zu 
retten, und fie ihn deswegen nach Eſtella begleiten müßten. Der größere 
Theil des Batalllons mißbilligte dies Verfahren und widerſtand der Ver⸗ 
leitung; blos 8 bis 10 Mann aus jeder Kompagnie und einige Freiwillige 
der 2. und 4. Eskadron folgten ſeiner Aufforderung und begleiteten ihn 
bis nach Lezaun, wo das Königliche Hauptquartier war. Urra ſtellte ſich 
hier dem Könige vor uod verlangte die Fr⸗ilaſſung Ello's und Zarlategul's, 
weil nicht allein er und ſeine Truppen, ſondern die ganze Armee ſie ver⸗ 
lange. Der König, obwohl verletzt durch dies, ſeiner Würde ſo nahe tre⸗ 
tende Verfahren, antwortete mit Ruhe: Generale, in denen ich volles Ver⸗ 
trauen ſetzte, find beauftragt, nach Recht und Geſetz ihr Urtheil zu fällen. 
Die Angeklagten werden daher, wenn fie unſchuldig, entlaſſen, wenn fie 
ſchuldig find, die verdiente Strafe empfangen. Dem unſinnigen Empörer 
zeigte er die ganze Größe ſeines Fehls und ermahnte ihn, mit ſeinen ver⸗ 
führten Truppen an den Ort ihrer Beſtimmung zurückzukehren. Tags 
darauf verfuchte Urra abermals das 1. Bataillon zu ſuſurgiren, theils in; 
dem er Apell ſchlagen ließ, theils indem er Befehle ertheilte, welche denen 
der Chefs deſſelben entgegen waren; allein das Bataillon, entrüſtet über die 
Schmach, womit er feinen Namen bereits befleckt hatte, twiderſetzte ſich ſei⸗ 
nem Anſinnen, und würde ihn wahrſcheinlich niedergehauen haben, wenn 
er nicht auf der Stelle verhaftet worden wäte. Hierauf folgte die bereits 
bekannte Verurthellung und Erekutlon Urra's, welcher ein vive 
le roi folgte. Alle von ihm verführten Truppen erhielten völlige Verzei⸗ 
hung. — Die Karliſtiſche Junta von Navarra hat einen Kontrakt mit 
zwei Perſonen abgeſchloſſen, die ſich anheiſchig gemacht haben, 1000 Pferde 
zur Bildung von 10 Schwadronen Kavalerie aus Frankreich zu liefern. 
Während der Expeditlon O' Donnell's nach Vera haben die Chriſtinos eine 
beträchtliche Menge Rindvieh, das ſie im Gebirge fanden, nach Irun ge⸗ 
fandt; . N Be 


Jtalle n. 5 

Rom, 29. Mai. Monſignore Viale iſt zum einftweiligen Inter: 
nuntius in München ernannt. Seine bisherige Stelle im Staats⸗ 
Sekretarlat wird durch den aus Wien zurückgekehrten Monſignore Bruschi 
beſetzt werden. — Profeſſor Bautain und ſein Schüler Bonne Choſe 
haben Rom in dieſen Tagen verlaſſen, und ſollen vor ihrer Abreiſe nach 
Neapel erklärt haben, daß ſie ſich dem Urtheil des Papſtes über ihre Lehre 
unterwerfen. Man erwartet bald eine päpſtliche Reſolution, welche wohl 
zuerſt dem Biſchof von Straßburg mitgetheilt werden wird. — Man ſchmet⸗ 
chelt ſich, den Katfer von Defterreich nach der Krönung in Mailand 
auf einige Zeit in Rom zu ſehen, fo auch viele Reiſende, welche von je⸗ 
ner Stadt hierher kommen ſollen. 5 0 

Osmaniſches Reich. 

Conſtantinopel, 23. Mal. (Privatmitth.) Der Sultan hat dem 
Chef des Banquier⸗Hauſes Aleon nach dem Beispiel der Europäifchen 
Könige die Dekoration feines Ordens, mit Brillanten geziert, verliehen. 
Man betrachtet dieſes als den Vorläufer weiterer Gunſt und glaubt, daß 
er zu dem, nach dem neuen Entwurf der Flrirung des Courſes von Seite 
der Pforte zu ernennenden großherrlichen Commiſſair, deſſen Unterſchrift 
im Namen der Pforte gültig iſt, beſtimmt ſei. — Der Sultan hat dem 
Botſchafter am Wiener Hofe, Rifaat Bei, den Befehl ertheilt, ſich zur 
Krönung Se. Maj. des Kaiſers Ferdinand nach Mailand zu begeben. — 
Nach Berichten aus Athen vom 16. Mai iſt der dortigen Regierung 
von Seite des bekannten Phllhellenen Eynard aus Geneve, durch den Franz 
zöſiſchen Kommiſſair Rigny, ein neues Projekt zu Errichtung einer Natio⸗ 
nal⸗Bank überreicht worden. In Griechenland iſt die Ruhe überall derge⸗ 
ſtellt, und die Einwohner von Hydra haben eine Deputation nach Athen 
abgeſchckt, um Se, Maj. ihre Ergebenheit zu bezeugen. Nachrichten aus 
Bairut vom 11. Mai zufolge iſt S. K. H. der Herzog Mar von Bai⸗ 
ern in Jeruſalem eingetroffen und von der dortigen katholiſchen Bes 
völkerung freudigſt begeüßt worden. Der Paſcha hatte den Befehl von 
Ibtahim Paſcha erhalten, dieſen Fürſten überall ſelbſt zu begleiten. 


a Aſien. 5 

Chertbom, 30. Novbr. Geſtern, zwei Stunden vor Sonnenaufgang 
(4 Uhr Morgens), wurden die Bewohner unſerer Stadt und der Umgegend 
durch eine Erderſchütterung aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Nach Son⸗ 
nenaufgang ſah man eine Rauchſäule aus dem Krater des in unſerer 
Nähe befindlichen Gunong⸗Api ſich erheben. Sobald hier alle Schleuſen des 
Hmmels geöffnet find und der Regen in Strömen auf die Erde fällt, 
verlaſſen die Tiger größentheils die hohen und unwegſamen und mit Alang⸗ 
alang, elnem ſchilfartigen Rohre, bewachſenen Gebirge und kommen aus 
ihrem ſichern Hinterhalte nach den mehr angebauten Thälern, wo ſie unter 
Menſchen und Thieren Schrecken verbreiten. Nicht mit Untecht klagt man 
unſere Regierung an, daß fir ſich die Vertilgung dieſer unheilbringenden 
Beſtien ſo wenig angelegen ſein laſſe. Offenbar ſind die Preiſe, dir man 
zur Ausrottung wilder Thiere ausgeſetzt hat, zu unbedeutend. Wer ein 
Rhinoceros, welche auf Java einzeln und jetzt überhaupt nur äußerſt ſelten 
vorkommen, einen Tiger oder einen Kaiman (Alligator) etlegt, erhält, ſobald 
der Kopf des Thieres in der Hauptſtadt abgeliefert iſt, eine Prämie von 
12 Fl. Da jedoch der Empfänger gewöhnlich die größte Hälfte ſeines Ge⸗ 
winnes an die Träger abgeben muß, ſo bleibt für die gefährliche Jagd nur 
ein geringer Preis. > 

Miszelle n. N 

(Berlin.). Ihre Majeftät die Kaiſerin von Rußland haben dem 
Herrn Commiſſionsrath Cerf, Dlrektor des Königsſtädtiſchen Theaters, 
nach dem Beſuch der Oper „Wilhelm Tell“, einen werthvollen Brillant⸗ 
ring mit huldvollem Schreiben zu überſenden geruht. 


(Paris.) Die Gräfin Roſſi (Mlle. Sontag) befindet ſich bereits 
ſeit einigen Tagen hier, wird aber unverzüglich nach St. Petersburg ab⸗ 
reifen. — Hr. A. Bohrer iſt mit feiner gjährigen Tochter, die eine 
tüchtige Pianofortsfpielerin fein ſoll, hier angekommen. 


(Bern). Sechzehn Mann, welche bei Belp an den Wehren gegen 
die ſtark angeſchwollene Aar arbeiteten, wollten am 31. Mai in einem 
Nachen über den Strom ſetzen. Das Fahrzeug ſchlug um und ſieben 
Mann, wovon fünf Familienväter, wurden von den Fluthen verſchlungen. 
Die Ueberladung des kleinen Nachens mit ſechzehn Perſonen 
war Schuld an dem Unglück. 


(Warnendes Beiſpiel für übermüthige Künſtler.) Der ita⸗ 
lieniſche Sänger Guadagni war eben fo ſehr berühmt wegen feines großen 
Talents, wie wegen ſeines Hochmuths; das Erſtere verſchaffte ihm große 
Reichthümer, der Letztere zog ihm mitunter gewalti,e Kränkungen zu. — 
Folgendes geſchah ihm zu Parma. Der Herzog, welcher ihn gern ſah, hatte 
fein ausgezeichnetes Talent zweien vornehmen Gavalisren gepriefen, wilde 
feinen. Hof beſuchten. Er forderte Guadaz ni auf, feinen Ruf zu rechtfer⸗ 
tigen; der Sänger aber, welcher die Franzoſen nicht leiden konnte, ſang 
ganz erbärmlich und ſpielte noch ſchlechter, wobel ihm eine Helſerkeit als 
Vorwand diente. Der Herzog gewährte ihm ſechs Tage, dann mußte er 
wieder auftreten, aber er ſang jetzt noch ſchlechter, als das erſtemal. Eln 
neuer Aufſchub ward ihm geſtattet, als er aber endlich in einem Konzerte 
bei Hofe ſingen ſollte, war er nirgends zu finden; er war auf die Jagd 
gegangen. Empört ob diefer Unverſchämtheit, ließ der Herzog den Sänger 
ins Gefängniß werfen, und zwar mit dem Befehl, ihm acht Tage nichts 
als Brot und Waſſer zu reichen. Diefe Anordnung behagte dem Gua⸗ 
dagni keineswegs, denn er war noch leckerer als übermüthig. Am neunten 
Tage ward ihm endlich in feinem Kerker ein köſtliches Mahl aufgetragen, 
und ein Beamter bekam Befehl, ihm dabei Geſellſchaft zu leiſten. In 
dem Augenblick aber, als der ausgehungerte Gefangene über die Speiſen 
herfallen wollte, hielt fein Tiſchge ſellſchafter ihn zurück. „Einen, Augen⸗ 
blick, mein Herr,“ ſprach er, „ich habe ſtrengen Befehl, Sie nicht eher 
eſſen zu laſſen, als bis Sie mir etwas vergeſungen haben werden.“ — 
„Ich fingen, wle kann ich fingen, ich ſterbe faſt vor Hunger.“ — Gleich 
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viel, erſt nachdem Sie geſungen, dürfen Sie eſſen.“ Guadagnl ſang; bei 
Beamte wollte ſich darauf entfernen. — „Wie, Sie wollen fort? Wollen 
Sie mir nicht bei Tiſche Geſellſchaft leiſten?“ fragte der Sänger. — 
„Nein,“ entgegnete Jener kallblütig, ich habe keine Zeit, ich muß heute 
noch drei Spitzbuben hängen.“ — „Wie, Sie wären — — — „Der 
Scharfrichter, Ihnen zu dienen. Sie wollten nicht auf Befehl des 
Herzogs fingen — jetzt haben Sie dem Henker etwas vorſingen müſſen.“ 
Die Sache ward ſchnell bekannt, und Guadagni ſah ſich genöthigt, feine 
Schande fern von Italien zu verbergen. (Originalien.) 


(Geheimmittel gegen die Wafer ſcheu). Die Redaction der 
Preßburger lateiniſchen Zeitung theilt, in dem wiffenſchaftlichen Beiblatte 
Alveare, folgenden, iht aus Ogulin eingeſchickten, und durch das Zeugniß 
eines Hauptmanns und des Ort⸗Magiſtrats, wie auch durch das Zeugniß 
eines Stabsarztes und zweier Wundärzte, beglaubigten Bericht über dle 
glückliche Heilung der Waſſerſcheu oder Hundswuth an einem Jüngling, 
durch das Geheimmittel eines Schullehrers, mit. Ein 18jähriger Jüng⸗ 
ling von der Gränze, Namens Jakob Czinderich, wurde von einem wüthen⸗ 
den Hunde gebiſſen, und hatte die Waſſerſcheu bereits in einem fo hohen 
Grade, daß er, von Krämpfen geplagt, vor Schmerzen ſich ſelbſt biß, Je⸗ 
dermann die Zähne wies, und berumſpie. Als der Stabsarzt Hibl dem 
Oguliner Regimente die amtliche Anzeige hiervon gemacht und erklätt 
hatte, daß die Waſſerſchzu des Czinderich, welcher ſich in dem Milltair⸗ 
Hospitale unter Aufſicht befand, den höchſten Grad erreicht habe, forderte 
das Regiment den Verhowker Schullehrer, Joſ. Lalich, welcher an der Mi⸗ 
litairgränze wegen feiner Kenntniß und Geſchicklichkeit im Heilen aller 
Grade der Waſſerſcheu berühmt iſt, auf, ſich zu dem Unglücklichen zu be⸗ 
geben. Dies that er gleich am folgenden Tage, und heilte ihn binnen 9 
Tagen dutch feine geheimen Arzneimittel, zur Freude ſeiner Eltern und 
zur Bewunderung Aller. — Möchte doch der Schullehrer Lalich ſein ge⸗ 
heimes Heilmittel, gegen eine Belohnung, bekannt machen, damit es nicht 
mit ihm ausſterbe, wie dies mit dem geheimen Mittel eines alten Wel⸗ 
bes, im Szaladar Comſtate, gegen die Waſſerſcheu der Fall war, welche 
nach allen Seiten mit Erfolg gerufen wurde, wenn Jemand von einem 
wüthenden Hunde oder Wolf gebiſſen worden war. 

. c c —7—§—˖ê3! RR TEE 
Vierte Aus ſtellung 
von Erzeugniſſen des Vaterländiſchen Kunſtfleißes, veran⸗ 
ſtaltet von dem Gewerbe- Verein zu Breslau. 
()Fortſetzung.) N 

Von Inſtrumenten, Modellen, Uhren u. f. f. bemerken wir 
zuerſt: daß der Hr. Geheime Hofrath und Profeſſor Weber wie 
alle Jahre, auch in dieſem, eine Anzahl von Modellen, für die Landwirth⸗ 
ſchaft mitgetheilt hat, welches immer mit großem Danke von Kennern und 
Freunden anerkannt worden iſt. Durch dieſes Belſplel angefeuert, haben 
nun auch andere Künſtler und Gewerbetreibende, Geräthe und Modelle für 
die Landwirthſchaft ausgeſtellt, mehrentheils waren dieſe Sachen — itte 
ich nicht — aus der Provinz; ſo z. B. von einem Fabrikanten aus Bur⸗ 
kersdorf, Schweidnitzer Kreiſes. Leider ſtehen die größeren auf dem Vor⸗ 
ſaale, da ihr Umfang nicht erlaubt hat, diefelben in die Säle zu bringen, 
fie find auch noch nicht in das Verzeichniß aufgenommen. Referenten har 
ein ſogenannter Scarificator beſonders wohl gefallen, der auch ſogleich 
Abſatz fand und bald einem neuen Platz machte. Bei allen unſern Aus⸗ 
ſtellungen haben die mitgetheilten landwirthſchaftlichen Modelle großen Bei⸗ 
fall gefunden, und die Theilnahme, die ſich dieſelben erworben, bürgt für den 
Nutzen, den fie geſtiftet haben. 

Herr Uhrmacher Theodor Sonneck iſt der einzige, der eine Uhr zur 
Ausſtellung gegeben, „eine Sekunden⸗Penbel⸗Uhr mit freier Hem⸗ 
mung“ (Nr. 3), weiche das Lob aller Kenner erworben hat. 

Die Glasarbeiten des Herrn Graveur Reichart (Nr. 83 — 103), 
rechne ich auch in dieſe Serie, denn es find zumeiſt phyſikaliſche Inſtru⸗ 
mente, einige artige Künſteleien abgerechnet. Alle find mit vieler Sorg⸗ 
ſamkeit angefertiget; — wir bedürfen auch in der That Künſtler für die⸗ 
fen Zweig, und als ſolcher ſei uns Herr Reichart, der auch in ſel⸗ 
nem Fache als Graveur (Nr. 104 Muſterkarten von Wechſel⸗ und 
Viſttenkarten), Schönes leiſtet, herzlich willkommen. Die im Katalog von 
Herrn Weiß angekündigten meteorologiſchen Inſtrumente (Nr. 144—147), 
vermiſſen wir ungern, da uns die Geſchicklichkeit und Akkurateſſe dieſes 
Arbeiters, aus eigenem vielfältigen Gebrauche ſeiner Inſtrumente, wohl be⸗ 
kannt iſt, und wir wohl wünſchten, daß dieſelben auch eine allgemeine 
Anerkennung erhalten möchten. 3 

Papier. Mit großem Vergnügen begrüßen wir die Papiere aus der 
Fabrik der Herren Kießling und Schlöffel zu Eichberg bei Hirſch⸗ 
berg. Es iſt bekannt, daß dieſe neue Maſchinenfabrik nach den beſten 
Erfahrungen und nach den beſten Muſtern in der Papier⸗Fabrikation ein⸗ 
gerichtet iſt, und es iſt erfreulich, die vorliegenden Proben — aller Ar⸗ 
ten von Papieren — ſo gelungen und ſchön, und in allen Theilen 
brauchbar, bitrachten zu können. Wir hören mit Vergnügen, daß ſich dieſe 
Fabrik bereits großer Theilnahme und eines guten Abfatzes zu rühmen 
habe, und daß ihr Beiſpiel auch ſchon auf anderen Fabriken Einfluß ges 
wonnen, ſo, daß wir hoffen dürfen, uns bald von den viel fach ſchlechten 
Papieren des Inlands und den übertheuern, ſonſt ſchönen, des Auslandes 
— dem wir unſere Lumpen zuführten — befreit, aud alten Schlendrian 
ausgetrieben zu ſehen. Schon ſehen wir ſogar die Abgänge der Runkel⸗ 
tüben⸗Fabrikatlon in Papier verwandelt, und während der Geiſt ſich kri⸗ 
ſtalliſirt, muß ihm das Caput mortuum als Hülle dienen. 

„ Wenn andere Papfer⸗Fabrikanten Schleſiens, uns Muſter einge ſendet 
hätten, fo würde ſich ein inteteſſanter Vergleich haben machen laſſen. 

Die Zeit hat aber an die Papiere wie an ihre Brauchbarkeit auch dle 
Anforderung der höchſten Eleganz gemacht; — Farben aller Art, Ver⸗ 
zierungen, Vergoldungen, Namen und Blumen darauf gepreßt u. ſ. f. 
Die thätige Karſchſche Kunſthandlung bat dieſen Anforderungen auf 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Mit einer Beilage. 


— 


Beilage zu . 136 


D 


(Fortſetzung.) 


eine ausgezeichnete Weife (Nr. 5 u. a. a. O.) genügt, und auch für andere 
Dinge, die heutzutage auf einem eleganten Schreibtiſch nicht fehlen dür⸗ 
fen, z. B. Wappen⸗ und andere zierliche Oblaten geſorgt; — eben ſo 
elegant ſind die von der Bradeſchen Papierhandlung ausgeſtellten 
Muſter; und die Buntpapier⸗Manufaktut des Herrn Burghardt 
legt eine Anzahl der ſchönſten und feinſten Muſter bunter und metall⸗ 
farbener Papiere aus, die mit ausländiſchen in den Concurs — unbedenk⸗ 
lich — treten werden. (Nr. 319 — 21.) 

Von Papp= Arbeiten — eleganten Buchbinder = Arbeiten 
aller Art ſtehen eine große Anzahl von Proben aus, namentlich aus den 
Manufakturen der Mad. Striegner (Nr. 223 — 235 und 600 — 603) 
und der Kunſthandlung des Hen. Karſch (Nr. 383 — 407). Bei dleſen 
Arbeiten bleibt kaum etws zu wünſchen übrig, die Zeit und der gegen⸗ 
wärtige Geſchmack haben auch dieſen zierlihen Sachen den Stempel einer 
Art von Nothwendigkeit aufgedrückt, und es hat ſich dieſer Induſtriezweig 
ſo entwickelt, wie nur wenige andere ſich rühmen konnten; und bekannt 
iſt, daß außer den Arbeiten dieſer Art, die hier ausgeſtellt find, ähnliche 
auch in andern Werkſtätten angefertigt werden. Auch bei dieſer Gele— 
genheit rufe ich meinen Mitbürgern ins Gedächtniß, daß noch vor kurzer 
Zeit dieſe „eleganten Bedürfniſſe“ ausſchlleßlich vom Auslande zu bezie⸗ 
hen und fo theuer waren, daß nur der ſehr Wohlhabende fie beſiten 
konnte. Für die Arbeiten mit Goldleiſten und für die beffern 
und haltbarern mit aufgedruckten Goldverzierungen iſt in letzter 


Zeit viel geſchehen, und für dieſe Zierrathen find wir Frankreich nicht wei⸗ 


ter zinsbar, wir fertigen fie mit gleicher Schönheit innerhalb unſeres Lan⸗ 
des, ja innerhalb unferer Mauern. 5 

Dagegen vermiſſen wir bei dieſer Ausſtellung die Beweiſe achter, tüch⸗ 
tiger, eleganter und prachtvoller Buchbinder ⸗ Arbeit, d. h. alfo ge⸗ 
bundener Bücher; hier ſteht — wenige Ausnahmen abgerechnet — 
Breslau noch hinter andern Orten (London, Wien, Berlin, Dresden) 
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onnerſiag den 14. Juni 1828. 


der Breslauer Zeitung. 


Auch dieſe Ausſtellung, obwohl reichlicher verſehen, als die ftühern, iſt 
im Vergleich zu dem, was Schliſien in dieſer Art fabrizirt, arm daran 
zu nennen. Es mangeln die Proben des Mafchinengarns der erſten 
Spinnerel leinener Garne in Schleſien, einer Spinnerei, deren 
Namen ſchon ein Lobſpruch iſt, einen Namen, den wir beinahe als den 
Erfinder dieſer Spinn⸗Maſchinen nennen dürfen: „Alberti.“ Bedenkt 
man, was dieſe Spinnerei geleiſtet, wie fie durch große Schwierigkeiten 
hindurchgedrungen, wie ihr Stifter kein Opfer geſcheut, um das ſcheinbar 
Unerreichbare zu gewinnen; — welche Foitſchritte fie im Verlauf der Zeit 
gemacht, wie viele Hände fie beſchaͤftiget, daß fie den Ruhm ſchleſiſcher 
Gewebe auf eigenttümliche Weiſe neu begründen half; bedenkt man dies 
Alles, fo wird eine ſchleſiſche Gewerbe-Ausſtellung auch den Wunſch aus⸗ 
ſprechen dürfen, daß es der berühmten Fabrik gefallen wolle, derſelben 
Proben ihrer Eunftgefertigten Arbeiten mitzutheilen. f 

Mit Dank muß man die ſchöge Probe leinenen Maſchinengarns 
aus dem Handlungshauſe Kramſta und Söhne zu Freiburg aufnehmen, 
welche (Nr. 554) ausgeſtellt ift; das Stück, 19200 ſchleſ. Elen enthaltend, 
wiegt 8 Loth. Und dennoch iſt der Fortſchritt in Anfertigung diefer Ges 
ſpinnſte in Schleſien noch nicht vollſtändig gewürdigt und das Ausland 
beginnt bereits ſich der Erzeugniffe unſers Fleißes zu bemächtigen und fie 
zu bearbeiten; das wollen wir aus Engherzigkelt nicht verwehren; — Ref, 
ſah Tafelzeug in Mähren oder öſterteichiſch Schleſien, gewebt aus unſern 
leinenen Maſchinengarnen, angeblich aus einer dritten ſchleſiſchen 
Spinnerei, von vorzüglicher Schönheit. 

Wir vermiſſen auch Geſpinnſte dieſer Art aus dieſer wohl⸗ 
begründeten Fabrik; ferner ſolche der Maſchinenſpinnereien in Wolle 
und Baumwolle, um aus den Proben beweiſen zu können, daß das 
Fabrik weſen Schleſiens vorwärts geht. Eben fo fehlen uns Beweiſe der 
Kattun⸗ Manufakturen, die ſich fortdauernd in Schleſien und in 
Breslau durch ſehr intelligente Fabrikherren verbeſſerten. 

(Fortſetzung folgt.) f 


zurück, was wir ſehr beklagen. 


Den frühern Ausſtellungen fehlten vielfach 


Die Proben der Fortſchritte von Geweben: 
wollenen, leinenen und baumwollenen. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag: „Donna Diana“. Luſtſpiel in 4 Ak⸗ 
ten. Donna Diana, Dem. Bauer, als letzte 
Gaſtrolle. ; 


Laetitia. _ 
Freitag den 15. Juni: General- Versammlung 
im Zahnschen Garten. 
Sonnabend 16. Juni: Lustfahrt nach Zobteh. 
Breslau. Das Directorium. 


Wannenbäder. 
Das Gartenbad 


iſt von Sonnabend den 16. Juni an eröffnet; 
es finden bei dieſen Bädern keine Abonnements 
ſtatt, es wird dagegen ein einzelnes Bad für 5 Sgr. 
gegeben; N 


im großen Bade 
iſt der Abonnementspreis für 6 Bill. 1 Rthle. 
12 Sgr., ein einzelnes Bad 8 Sgr.; 

im kleinen Bade 
das Abonnement zu 6 Bill. 1 Rtlr. 6 Sgr., ein 
einzelnes Bad 7 Sgr. 


Fluß bäder. 

Das Baſſen⸗Bad hat eine Sturzdouche, Ober⸗ 
und Seiten⸗Brauſe; die Kabinets find vergrößert, 
Die Temperatur der Oder it 17 Grad R. 

Breslau, den 13. Juni en 
voll, 


Das Dampfſchiff Vietorla 

geht Freitag den 15ten d. M. nach Stettin und 
nimmt Paſſagitre ſowohl dahin, arg nach allen 
zwiſchenliegenden Orten mit. 

Nähere Nachricht, ſo wie Bilets ertheilt Herr 
Kaufmann Aderholz, Ring Nr. 39. 

Wenn an Orten, wo das Schiff nicht anlegt, 
Perſonen an Bord gehen wollen, um mitzurelſen, 
fo dürfen fie ſich bei Annäherung des Schiffes 
nur auf einem Bote demſelben nähern und ihre 
Abſicht durch ein Zeichen zu erkennen geben, wo⸗ 
nach das Schiff ſofort anhalten und ſie aufneh⸗ 
men wird. a 


Iten, ſtatt beſonderer Meldung), hierdurch ergebenſt 


ſerer Tochter Anna zeigen mit betrübtem Herzen 


R' dacteur E. v. Vaerſt. 


Druck von Graf, Barth und Comp. 


F. 2. O. Z. 15. VI. 6. R. u. T. UI l. 
Verlobungs-Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter Amalie, mit 
dem Gaſtwirth Herrn B. Lachmann aus Op⸗ 
peln, beehren wir uns, Freunden und Verwand⸗ 


anzuzeigen. \ 
Breslau, den 12. Juni 1838. 
Marcus Schleſinger und Frau. 


Als Perlobte empfehlen ſich: 
Amalie Schleſinger. 
Bernhard Lachmann. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeigt 
entfernten Verwandten und Freunden, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hiermit, ergebenſt an: 

Nieder⸗Pantzen, den 12. Jun 1838. 

Langer. 
Todes- Anzeige, 

Den nach ſchweren Leiden am Sten d. M. in 
Karlsbad erfolgten Tod unſeres innigſt geliebten 
Sohnes und Bruders, des Königl. Poſt⸗Sekretärs 
Wilhelm Lütke, zeigen wir entfernten Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 

Breslau, den 12. Juni 1838. 

Die Eltern und Geſchwiſter. 


Todes- Anzeige. 
Den geſtern Abend 10 Uhr erfolgten Tod un⸗ 


Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ergebenſt an: ? 
Breslau, den 13. Juni 1838. 
A. Köhler, Oekonom. 
J. Köhler, geb. Friedrich. 


Mars ⸗ Feld 

und Cosmoramen größter Gattung in Stadt Neu: 
Berlin. 

Nachdem mein innehabendes Lokal bereits an 
Andere vermiethet ift, fo iſt daſſelbe ganz beſtimmt 
nur bis Sonntag den 17. Juni noch zu ſehen. 


Berichtigung. 

In der Bekanntmachung: „Verpachtung 
der Kirſchnutzung auf den Chauſſeen,“ 
Beilage zu Nr. 135 der Breslauer Zeitung vom 
13. Juni 1838, ift bei dem zum 25. Juni, Mor: 
gens 9 uhr, anſtehenden Termine, ſtatt „Tre b⸗ 
nitz“ zu leſen: „Frobelwitz.“ 


In der AH Rohden’fhen Buchhandlung in 
Läbeck iſt erſchlenen und 
in Breslau und Pleß bei Ferd. Hirt 


(Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47): 


zu haben: 

Numohr, E. Fr. von, Reiſe durch 
die öſtlichen Bundesſtaaten in die tom: 
bardey und zurück über die Schweiz 
und den oberen Rhein, in beſonderer 
Beziehung auf Völkerkunde, Landbau 
und Staatswirthſchaft. gr. 8. 18 

Bogen. Geh. 1 Rthlr. 
Naͤchſt vielen und vielartigen Bemerkungen über 
vereinzelte Gegenſtände und Verhäͤltniſſe des gewerb⸗ 
lichen Lebens, über bisher minder beachtete Kunſt⸗ 
werke, Volkseigenthümlſchkeiten, Naturſcenen, ent⸗ 
hält dieſe Schriftauch einige mehr zuſammenhän⸗ 
gende Abhandlungen, z. B. über den geſchichtlichen 
Urſprung der Lombardiſchen Fd und Wieſenbe⸗ 
wäſſerung, auf deren ſchon bewährte Anwendbarkeit 
auch im deutſchen Feldbau mehrfältig hingewſeſen 
wird. — Sie wird demnach nicht blos den prac⸗ 
tiſchen Oeconomen, vielmehr auch dem Staats wirthe 


er den Negierungs: Behörden überhaupt gewidmet 
eln. R . 


Im Verlags⸗Bureau 
erſchienen und von 


Ferdinand Hirt in Breslau 
an die geehrten Subſcribenten verſandt: 


zu Adorf iſt ſo eben 


Militair⸗Converſations⸗Lexicon, 
bearbeitet von mehrern deutſchen Offizieren, 
redigirt und herausgegeben von 


H. E. W. von der Lühe. 


VII. Band, 1. Heft. Gr. 8. Broſch. Druckp. 
% Thlr., Velinp. % Thlr. 
(Preis für Band I— VII, Druckp. 12½ Thlr., 


Belinp. 16 ½ Thlr.) 
Dies als vortrefflich anerkannte, 
Offizier höchſt intereſſante Werk, wurde über: 
all mit dem größten Beifall aufgenommen und 
rechtfertigt dieſen auch durch feine practiſche Ten⸗ 
denz und die gediegene Verarbeitung der Artikel. 
Da im nächſten Hefte bereits der Buchſtabe S be⸗ 
ginnt, ſo kann die Beendigung des Ganzen (8 
Bände) in höchſtens Jahresfriſt beſtimmt zuge⸗ 
ſagt werden. 5 


für jeden 
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Für Buchhändler und Bibliophilen. Bekanntmachung. 7 
Bar oh i Bit h ion Zum öffentlichen Verkauf des zur Auktlons⸗ 
Kommiſſarlus Wolff Bendir Oppenheimer ſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörigen Hauſes 
Nr. 486, goldene Radegaſſe Nr. 119, deſſen Taxe 
nach dem Materialien⸗Werthe 1055 Rthlr. 16 
Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pet. 
aber 12734 Rtlr. 12 Sgr. 4 Pf. beträgt, haben 
wir einen Termin 
auf den 25. September 1838, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr x 


In meinem Verlage erſcheint und nehmen alle Buchhandlungen, in Breslau und Pleß die 
Buchhandlung Ferdinand Hirt (Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47), Beſtellungen an: 


Leipziger Allgemeine 


Zeitung für Buchhandel 
Bit u nd e. 


5 vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Jüttner im 
f Inhaltsverzeichniß Nr. 18. Parteien⸗Zimmer Nr. 1 anberaumt. ; 
Corrreſpondenznachrichten: aus London, Kaf:| bliographie pal&ographico - diplomatico- bi- ., Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗Schein 


können in der Regiſtratur einge ſehen werden. 
Zu dieſem Termine werden die Etben des Dr. 
Löbel Goldſchmidt, als Real⸗Gläubiger, öffentlich 
vorgeladen. 5 
Breslau, den 20. Febr. 1888. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


ſel, Jena, Paris, Berlin und Stuttgart. bliologique generale (Kritik). 
Abhandlungen: Andeutungen über den Ein⸗ Allgem. Novitätenzettel, Verzeichniß dem⸗ 

fluß des deutſchen Buchhandels auf die deutſche nächſt erſchelnender Bücher, Landcharten und 

Literatur. — Franz. Geſetzgebung über literar. Kunſtſachen. 

Eigenthum. — Bücher und Literaten in London. Miscellen. Literariſcher Verein in Wien u. ſ. w. 

— Zur Geſchichte der Kunſttypographie u. Kunſt⸗ — Metamorphoſe deutſcher Schriftſteller. — 

kplographie, — Talſourds Copyrightbil. — Tractätlein. — Neue Art Abonnenten zu ge⸗ 

Königl. Würtembergiſcher Geſetzentwurf über das, winnen. — Hülfsverein für Buchhändler in 

ſchriftſtelleriſche und künſtleriſche Eigenthum und] London. — Unſinn, du ſiegſt! — Mittel gegen 

über den Schuß gegen Nachdruck und Nachbll⸗ Nachdruck. — Zeitſchrift für Wahrheit. — Der 

dung. Bibliophilen⸗Verein in London. 
Buchhandel und Bücherkunde. Das Wich⸗ Bekanntmachungen. Literariſche u. vermiſchte 

tigſte der Buchdrackerkunſt⸗ (Keitit). — Hand- Anzeigen. 

buch der Buchführungskunde (Keitik). — Bi- 

Die Zeitung für Buchhandel und Bücherkunde erſcheint vom 1. Mai ab jeden Sonnabend 

(1 Bogen gr. hoch 4.): das damit verbundene Recenſionen⸗Ve rzeichniß ſämmtlicher, ſeit 1. Januar 
d. J. in deutſchen und ausländiſchen Zeitſchriften recenſitten, in Deutſchland erſchienenen Bücher 
am Aften eines jeden Monats. Der Preis für den Jahrgang 1838 (3 Quartale oder 39 Nen.) iſt 
3 Rile. 11% Sgr., des Recenfionenverzeichniffes (12 Nrn.) 1 Rtlir. 21 Sgr. Inſerate werden 
gegen Vergütung von 1 Gr. für die Zeile aufgenommen. — 6 Paſſende Beitrage (Correſponden⸗ 
zen oder Abhandlungen) werden dankbar angenommen und angemeſſen honotitt. 


Leipzig, im Juni 1838, 8 
J. J. Weber. 


In unſerm Verlage iſt erſchienen und bei Fer⸗ jors Heinrich Wilhelm Friedrich Grafen v. Rei⸗ 
dinand Hirt in Breslau u. Pleß zu haben: ſchenbach⸗Goſchütz, 1 Heinrich Emil und 
f Fabian Heinrich uido als Maternum, = 
Ge er ch t e gemeinſchaftlich in Höhe von 1560 Rtlr. 4 Sgr. ur Mace ar Johann Grorge Starck 3 5 
Anaſtaſius Grün 11% Pf. in Courant auf Grund der geſchehenen 1 . 15 en⸗Waaren⸗ Handlung nach — 
naf a ſiu run. £ Erbtheilung vom 4. September 1820 und 19ten |* es Eigenthümers, Kaufmann Johann eorge 
Zweſte durchgeſehene Auflage. gr. 12. Broch. Starck, und laut deſſen letztwilligen Dispoſitienen 
Januar 1821 ex decreto vom 27. Aug. 1821 de publ. 5 X nn 3 
L W.̃ iv 1808 B rn); andl eingetragene Forderung, 2 welcher Kun ER en 1 Kr 3 
“= eipzig. a eidmannſche Buchhandlung. 8 . ae _. . 1 2 ar auf den Schwiegerſohn des Erblaſſers, Kaufmann 
6 Pf. 


ohann Wiihelm L und i 5 
Guido Grafen v. Reichenbach-Goſchütz auf deffen ag 9 ae en mie Ausflug 


der Erben des Teſtators, namentli ino⸗ 
vorbenannten Vater laut Erb⸗Vergleich vom 12ten rennen ee Wee 
April und 225 Decbr. 1827, und 29. Febr. 1828 Anna Sophia Clara und 7 Ge⸗ 
übergegangen und für denſelben darüber ein Zweig⸗ $ 


1 J Chriſtian Benjamin Auguſt 
Inſtrument nebſt Hppothekenſchein vom 25. April Starke, eigenthümlich übergegangen iſt, Letztere da⸗ 
und 27. Mai 1828 ausgefertigt worden iſt, wo: 


92978 her von der Firma, deren Rechten und Verbind⸗ 


lichkeiten ausgeſchieden ſind. 
b) das, nur noch über die andere Hälfte mit] Breslau, den 17. Mai 1838. 

780 Rtlr. 2 Sgr. 11% Pf. gültige urſprüng⸗ Das Königliche Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
liche Haupt⸗Inſtrument dem Heinrich Emil Gra⸗ - 

fen von Reichenbach-Goſchütz verblieben und von 
dieſem an feinen vorbenannten Vater unterm 5/9. 
November 1835 abgetreten worden iſt, und an 
die ſolchergeſtalt darüber ausge fertizten Inſtrumente 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch, da ſo wohl das urſprüngliche Haupt⸗ 
als auch das Zweig-Inſtrument angeblich verloren 
gegangen ſind, aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen 
Termine 


den 20. Juli 1838, Vorm. 11 Uhr, 


vor dem ernannten Kommiſſario, Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarius Freiherrn v. Wackerbarth, 
auf hieſigem Ober⸗Landes⸗Gericht entweder in Per⸗ 
ſon oder durch genugſam informirte und legitimirte 8 Aten 
Mandatarien (wozu ihnen, auf den Fall der Un: getrieben werden wird. Mer aber etwas verſchweigt 
bekanntſchaft unter den hi ſigen Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ oder zurück hält, geht außerdem noch ſeines daran 
rien, der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath J. C. Michae⸗ — Unterpfandes und andern Rechts ver⸗ 
lis-und der J. C. Werner vorgeſchlagen werden, luſtig. 
ad Protocollum zu melden und zu beſcheinigen)] Landeshut, den 30. Mal 1838. f 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
ſich jedoch in dem augeſetzten Termine keiner der Sommerbrodt. 
etwanigen Intereſſenten 1 880 N. bie: 0 a nr 
ſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt und es a 
wird ihnen —.— ne Stillſchwei⸗ E Verkaufs s Anzeige, d 
gen auferlegt, die beiden verloren gegangenen In⸗ Die bel dem Kaufmann und Pfandverleiher 
ſtrumente für amortiſirt erklärt und in dem Hy⸗Joſeph Hentſchel biefelbft eingelegten, und feit 
pothekenbuche bei den verhafteten Gütern auf An⸗ 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold 
ſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht werden. 1 Silber, Tüchern und Kleidungsſtücken, ſollen 
au 
Glogau, den 26. Februar 1838. den 13. Auguſt d. J., Vorm. um 8 Uhr, 
Erſter Senat in der Wohnung deſſelben meiftbietend verkauft 

; 1 - werden. 

des Königl. Obir⸗Landes⸗Gerichts von Mieter: Alle, welche bei dem ꝛc. Hentſchel Pfänder nie⸗ 
Schleſien und der Laufig, dergelegt haben, werden Hierdurch aufgefordert: die⸗ 


Subhaſtations Bekanntmachung. 


dengaſſe sub Nr. 1084, neue Nr. 26 gelegenen, 
Schneider Johann Friedrich Let terer ſchen Hau⸗ 
ſes, abgeſchätzt nach der Durchſchnitts⸗Taxe auf 
10618 Relr. 26 Sgr. 1 ½ Pf., haben wir einen 
Termin auf a 
den 27. November d. J. Vormittags 
11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Lühe anbe⸗ 
raumt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau, den 14. Apeil 1888. 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
I. Abtheilung. i 
; v. Blankenſee. 
K 222A. N Te a a ga 
Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht: daß die hler⸗ 


Bel E. H. Schröder in Berlin iſt eben erſchle⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Breslau und Pleß bei Ferdinand Hirt: 


Wiegers, J., Muſikdirektor. Kleine Sing⸗ 
ſchule für Anfänger im Singen nach 
Noten. Gr. 8. 3 Bogen. geh. Preis 
5 Sgr. i 

Partiepreis bei 25 Exemplaren 3 Ktlr. 


Offener Arreſt 
über das Vermögen des Kaufmanns Johann 
Flandorffer zu Nieder⸗Zieder. 

Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und 
Stadt⸗Gericht iſt über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Johann Flandorffer zu Nieder⸗Zieder heute 
der Konkurs⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden 
daher alle, welche von dem Gemelnſchuldner etwas 
an Geldern, Effekten, Waaren und andern Sachen 
hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, an ihn 
nicht das Mindeſte verabfolgen zu laſſen, ſondern 
ſolches dem unterztichneten Gerichte ſofort anzuzei⸗ 
gen, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt 
ihrer ihnen daran zu ſtehenden Rechte, einzuliefern, 
widrigenfalls Ales dem Gemeinſchuldner oder fonft 
Jemanden Ausgeantwortete, für nicht geleiſtet er⸗ 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweit bei⸗ 


Bei Herrn Karſch, Kunſthändler, Ohlauer Str. 
Nr. 69, iſt lithographirt erſchlenen und ſogleich zu 
beziehen: 4 a 

a 
Zum Beſten der invaliden Krieger. 
Nördliche Anſicht des Kreuzhofes, 


mit der älteſten Eiche in Breslau, einer Sage 
nach, gepflanzt von frommer Hand. 

Dle Eiche dürfte, des neuen Schauſpielhauſes 
wegen, in Kurzem gefällt werden. Dieſer ehrwür⸗ 
dige Baum bezeſchnet ungefähr das Centrum des 
in Rede ſtehenden Gebäudes. 

1838 

Die Breslauer Chron, IV. Quartal S. 368 — 
380 liefert intereſſante Data, den Kceuzhof als 
ehemalige Malteſer⸗Commende betreffend. 

Here Karſch übernimmt gütigſt den Verlag ko: 
ſtenfrel, um auf dieſe Weiſe den kranken und un⸗ 
bemittelten Vaterlandsvertheidigern recht viel zuzu⸗ 
wenden. Möge ein recht ſegensreicher Erfolg 
der menſchenfteundlichen Unternetmung zu Theil 
werden. ; 


Preeis auf chineſ. Papler 1 Rilr., auf ſchö⸗ 
a nem weißen Papler 15 Sgr. 


— 


Proc lama. 


Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts werden auf den Antrag des Hof: 
raths Hoffmann hierſelbſt, als General⸗Bevollmäch⸗ 
tigten des Königl. Majors Heinrich Wilhelm Frie⸗ 
drich Grafen v. Reichenbach-Goſchütz, vom 
Aten Februar d. J. alle diejenigen Prätendenten, 
welche an die auf den eitterlichen Erblehn⸗Gütetn 
Eichberg und Cromnig, Bunzlauer Kr., Rubr. III. 
Nr. 14, für die beiden Söhne des Königl. Ma⸗ 


Zum nothwendigen Verkauf des, auf der Weir 


ſchwiſter 


5 


felben vor dem Auktions⸗Termine einzulöfen, oder] Jagden ſollen auf die nächſten 6 Jahre in den 4 68: E 
wenn fie gegen die kontrahirte Schuld gegründete nachbenannten Terminen meiſtbietend verpachtet Das Meubles⸗ und Spiegel 
Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche werden, und zwar: Donnerſtag den Sten Juli e. E Magazin it Maha 
dem Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, die Jagd von Winsdorf, Kupferhammer, Wellen⸗ der Gebrüder Amandi empfiehlt ſich mit Maha⸗ 
widrigenfals mit dem Verkaufe der Pfandftüce hoff und Schäferei und Klodebach. Freitags den gonl, Kirſchbaum, Zuckerklſten ic. einem geehrten 
verfahren, aus dem einfommenden Kaufgelde der 6. Juli c. die Jagd von Beigwih auf der Neiffer| Publikum zur geneigten Abnahme und den billig⸗ 
Pfandglaubiger wegen feiner in dem Pfandbuche Fleiſcher⸗Hutung, von Glumpenau und Helders⸗ | fen Preiſen. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 16, im 
eingetragenen Forderung befriedigt,” der etwa ver⸗ dorf. wilden Mann. 
bleibende Ueberſchuß aber an die Armenkaſſe ab Die Pachtluſtigen werden daher eingeladen, an — 
geliefert, und demnächſt Niemand weiter mit Ein: | diefen Tagen ſich in Neiſſe im Gaſthofe zum 
wendungen gegen die konttahirte Pfandſchuld, ge⸗ „Mohr“ einzufinden, und in den von 9 bis 12 
hört werden wird. Uhr Morgens diesfalſig dort abzuhaltenden Ver⸗ 
Neurode, den 2. Mai 1838, ſteigerungs⸗Terminen ihre Gebote abzugeben. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Grricht. Schwammelwitz den 6. Juni 1838. 
N Held. Königl. Oberförſterei Ottmachau. 

Der Königl. Ruhe 

6 


Die erſten neuen a 
Jäger⸗Heeringe f 
erhält mit heutiger Poſt und em⸗ 
pfiehlt: Ehriſt. Gottl. Müller. 
a ĩ ð20u ET BE Er 


Weißes Terpentinöl, 
einzeln und centnerweiſe, empfiehlt: 
B. G. Münzenberger, 
Reuſcheſtraße Ne. 19. 


Sicherheits ⸗Polizei⸗ Bekanntmachung. 
Es iſt am 27. Mai d. J. in der Oder hin⸗ 
ter dem Schlachthofe hierſeldſt ein neugebornes 


h m. 


Bau⸗ Verdingungs⸗Anzeige. 


Kind, männlichen Geſchlechts, von Fäulniß bereits r ß 
ergriffen, in eine or gelb * weiß (Ama: | „an age e Sting, nag lou auf dem Luubeler | e de Sn 
fireifige ſchwarzgrundige Schürze, in einen weißen amme in der 11 Leubel u. Bartſch⸗ — Blonden, ſeidene und wollene 
grobleinenen Fleck cingewiceit, gefundtn worden. dal, ohngefäht 17, Melt von Herenfabt, von) 8, Tücher, Bänder und Federn wer: & 
Da dis jetzt noch keine Spur zur Entdeckung Trachenberg und von Winzig entfernt, zur Beför⸗ 2 8 ‚ e 8 
der Thäterſchaft geführt hat, an deren Ermittelung derung der Vorfluth der Bartſch, eine neue auf o den auf das Vorzüglich ſte se 5 
aber gelegen iſt, fo werden alle Dxts:Polizeis und 222 Rthlr. 18 Sgr. veranſchlagte maſſive Brücke waſchen: Ohlauer Straße, im © 
Gerichtsbehörden hierdurch erfucht, zur Erforſchung gebaut, und diefer Bau im Wege der Licitation 8 blauen Hirſch. 8 
der Thäterin gefaͤligſt mitzuwirken und dem un: an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 5 8 


8900 dsds ccd 
Zur geneigten Beachtung. 


Die mit dem heutigen Tage erfolgte Verlegung 
meiner 

Siegellack⸗ und Schreibmaterial⸗ 

Fabrik 
aus dem Haufe Nr. 66 auf der Schmledebrllcke, 
in das auf derſelben Straße und Seite 4 Häufer 
weiter abwärts gelegene Haus Nr, 62, im erſten 
Viertel vom Ringe ab, beehre ich mich, hiermit 
dem reſp. Publikum ſo wie allen meinen hochver⸗ 
ehrten Gönnern und Geſchäftsfreunden zur gütigen 
Beachtung ergebenſt anzuzeigen, ‚und erlaube mit 
hierbei zugleich die beſcheidene Bitte: mich mit dem 
ſeither in 
einer Reihe von Jahren 
geſchenkten Vertrauen und Wohlwollen auch in 
meinem neuen Lokale zu beehren; melnerſeits werde 
ich mich ſtets, wie bisher, beſtreben, mich deſſelben 
durch Lieferung 
guter und preiswerther 

Waaren würdig zu beweiſen. 8 

Breslau, den 11. Juni 1838. 

‘ C. F. W. Tietze. 


Von den fo beliebten Zwirnſpitchen, zum Be⸗ 
fegen der Wäſche, hat wieder eine Sendung er: 
halten: D. Kauffmann in Landeshut. 


Miethsgeſuch. 

Eine Wohnung von 6 bis 7 Zimmern und 
Zubehör, wo möglich nicht zu weit von der Wall⸗ 
ſtraße entlegen, wird vom 1. Oktober . ab zu 
miethen geſucht. Etwanige Offerten werden Oder⸗ 
ſtraße Nr. 27 im Laden angenommen. 


Hierzu iſt auf den 21. Juni d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr ein öffentlicher Bietungs⸗Termin in 
der Domalnen-Amts⸗Kanzlei zu Herenſtadt anbe⸗ 
raumt, wozu recipirte und kautionsfähige Werk: 
meiſter eingeladen werden, zu erſcheinen und ihr 
Gebot abzugeben. 

Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung 
zu Breslau vorbehalten. — An Kaution werden 
bei dem abzugebenden Gebot 50 Rthlr. in Pfand⸗ 
briefen. oder Staatsſchuldſcheinen deponirt, welche 
bis zur Vollendung des Baues in der Königlichen 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zu Guhrau aſſervirt werden. 

Die Zeichnung und der Koſten⸗Anſchlog werden 
beim Termine vorgelegt, können aber auch ſchon 
acht Tage vor demjelben in genannter Kanzlei ein⸗ 
geſehen werden. 

Wohlau, den 2. Juni 1838. 

imann, 
Königl. Departements⸗Bau⸗Inſpektor. 


terzeichneten Inqulſitoriate von der Entdeckung 
unverzügliche Anzelge zu machen. 
Breslau, den 31. Mai 1888. 
Das Königl. Inquifitoriat, 


Bekanntmachung. 

Am 17. Januar c. iſt der hieſige Thurmwäch⸗ 
ter Krauſe ohne Teſtament verſtorben und ſoll zu 
Erben feine beiden vollbürtigen, in Breslau wohn⸗ 
haft geweſenen Geſchwiſter Chriſtiane Friedericke 
Krauſe und Johanne Dotothea verwittwete Ta⸗ 
gearbeiter Ermrich geborne Krauſe hinterlaſſen 
haben. Dieſe vorgedachten muthmaßlichen beiden 
Erben und deren nächſte Verwandte werden hier⸗ 
mit zu Anmeldung und zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame, bei dem unterzeichneten Gericht auf⸗ 
gefordert. 

Hirſchberg, den 1. Juni 1838. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


_ 


Vekanntmachung. 

Alte Baumaterialien, als: ganze Ziegeln, Zie⸗ 
gelbruch, Bretter, Latten, Sandſteinplatten, Sand⸗ 
ſteinſtücke, Fenſter, Thüren, einiges Eiſenwerk und 
eine Eiche, werden, hoher Beſtimmung gemäß, 
Mittwoch und Sonnabend den 13, und 16. d. 
M. Vormittag von 10 bis 12 Uhr im Hofe der 
Kreuzhofs⸗Brauerei am Schweidnitzer Thore hler⸗ 
ſelbſt, an den Meiſtbietenden gegen gleich baar⸗ 
Zahlung verſteigert werden. 

Breslau, den 8. Juni 1838. 

a Spalding, 
Königl. Bau⸗Inſpektor. 


Bekanntmachung. 

Beil der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft 
ſollen am diesjährſgen Johannis⸗Termine die fälli⸗ 
gen Pfandbriefszinſen von, den Schuldnern den 
25. und 26. Juni eingezahlt, und hiernächſt am 
27., 28. und 29. Juni d. J. an die Pfandbriefs⸗ 
Präſentanten ausgezahlt werden. 

Frankenſtein, den 15. Mal 1838. 
Münſterberg⸗Glatzſche Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ 
Direction. 5 


h Brennholz: Berkauf, 

Im Forſt⸗Schutz⸗Diſtelkt Reich⸗Tha nnwald, 
Forſt⸗Reviers Nimkau, werden 4 Klaftern kiefernes 
Leibholz, 22 Klaftern kiefernes Altholz, 79 Schock 
klefernes Schiffsreiſig und 12 / Schock dartmelitt 
Schiffsreſſig, öffentlich meiſtbletend verkauft wer⸗ 
den, wozu ein Termin auf den 16. Juni c. Vor: 
mittag 11 Uhr in der Brauerei zu Reichwald an⸗ 
geſetzt iſt. 

Die betreffenden Hölzer wird der Förſter Wer⸗ 
ner in Reichwald zu jeder Zeit vorweſſen. Die 
Bedingungen werden am Tage der Lieltation be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Nimkau, den 3. Juni 1838. 

Königl. Forſt⸗Verwaltung. 


Da wir geſonnen ſind, den Nachlaß unſerer am 
15. Auguſt 1836 verſtorbenen Mutter Eleonore 
Sabine geb. v. Unruh, verehl. geweſenen Ge⸗ 
heim⸗Regierungs⸗Räthin v. Colomb, unter uns Neue franz. Capern, 
zu theilen, ſo machen wir dieſe vorſtehende Thei⸗ Prünellen, 


lung des gedachten Nachlaſſes unter uns, hiermit fetten Schweizer: und Limburger Käſe 
öffentlich allen etwaigen Gläubigern unſerer vor⸗ empfing wieder und eſfferirt: 


gedachten Mutter hiermit bekannt, mit dem Be⸗ R 1 
merken, daß wenn etwaige Gläubiger unſerer are Chriſt. Gottl. Müller. 
ſtorbenen Mutter ſich binnen 3 Monaten a dato i Mit heut ankommend 5 
der Einrückung dieſer Bikanntmachung in den ? 8 ne 

die erſte Sendung 5 


Zeitungen und dem öffentlichen Anzeiger des Lieg⸗ 
nitzer Regierungs⸗Amtsblattes, ſich nicht melden neue Matjes⸗Heeringe n 
und offerire. . ö 


2 ſie in Gefolge der 9 137 und 138 Th. 
1. Tit. 17 des allgemeinen Landrechts, ſich nach 
erfolgter Theilung des Nachlaſſes nur an einen C. . Bourgarde, 
jeden Erben für feinen Antheil ſich würden hal⸗ c Ohlauer Str. Nr. 15, 
ten können. Die Anmeldung der Forderungen N ä 
Geſu cht 5 
wird ein Lokal von 1 oder 2 Zimmern, im 1ften 


etwaiger Creditoren, bitten * = 5 — 
wo „an unſern Vater, den Geh. Reglerungs⸗ 0 
3 1 Stock, am Ringe, Blücherplatz oder in deren Nähe. 
Meyer, Hummerel Nr, 19. | 


Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Fürſtenthums⸗ Gericht zu 
Neiffe wird den unbekannten Gläubigern des ver⸗ 
ſtorbenen Kanditor Auguſt Heerde bekannt gemacht, 
daß deſſen Nachlaß ⸗Maſſe nach Verlauf von 4 
Wochen unter die vorhandenen bekannten Glaͤu⸗ 
biger vertheilt werden wird. 


Neſſſe den 30. Mat 1838. f 
Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht. 
Bekanntmachung. 

Die Eheleute Buuergutsbeſſzer Joſeph Bitt⸗ 
ner und Caroline geb, Bittner, verwitwet gewe⸗ 
ſene Hanke zu Heinersdorf, haben durch Vertrag 
vom 26. April 1838 dle zwiſchen ihnen nach dem 
zu Heinersdorf ae Statut eintretende Güter⸗ 
gemeinſchaft ausge ſchloſſen. 

Flankenſtein, 1275 18. Mai 1838. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Jagd⸗Verpachtung. a 
Die mit dem 1. September d. J. im Neſſſer 
und Grottkauer Kreiſe pachtlos werdenden Königl. 


Rath v. Colomb zu Liegnitz zu addreſſiren, dem 
wir die Bekanntmachung dieſer Benachrichtigung 
etwaiger Ereditoren übertragen haben. 
Liegnitz, den 1. Juni 1838. 
Die Geſchwiſter v. Col omb als Bene⸗ 
ficlal⸗Erben ihrer verſtorbenen Mutter 
Eleonore Sabine v. Unruh, verehel. 
geweſenen v. Col omb. i 
PF KKK 
Zur Sten Klaſſe 77 ſter Lotterie iſt das Y/, Loos 
Ne. 61559 c. verloren gegangen, und wird der 
darauf getroffene Gewinn nur dem rechtmäßigen 
Inhaber der erſten 4 Klaſſen ausgezahlt werden. 
Joſ. Holſchau. 


—: . ß 
Eine Wittwe, deren Zeit es erlaubt, ſich mit 
Kindern zu boſchaftigen, wünſcht welche, ſelbſt vom 
Aten Japce an, in Penfion zu nehmen. Das 
Nähere Ohlauer Ste. Nr. 26, im Lten Stock. 


Einen in der Nähe von Kleinburg auf der 
Chauſſee gefundenen, jungen, ungen = 
nerhund, weiblichen Geſchlechts, mit n DE 
Halsbande, kann der ſich legitimirende Eigenthü⸗ 
mer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in 
Empfang nehmen: Platz an der Königsbrücke Nr. 
2, Parterre. n 


Mit den jetzt angelangten Sendungen natürli⸗ 
cher Mineralwäſſer neueſter Füllung iſt auch von 
der neuen Quelle in Eger 

Die Eger⸗Wieſenquelle, f 
die durch ihre löſende Kraft die Eger⸗Salzquelle 


übertrifft, zum erſten Mal auf hieſigem Platze € 


angekommen. 

Die günftigen Erfolge, welche die Eger⸗Wieſen⸗ 
quelle dei deren Anwendung in der letzten Kur⸗ 
ſaiſon geleiſtet hat, bürgt für eine ſchnelle Auf⸗ 
nahme dieſes Mineralwaſſers in unſerer Provinz, 
und ich glaube vielen Leidenden nützlich zu werden, 
wenn ich dieſes heilbringende Naturprodukt mei⸗ 
nen führenden Mineralwäſſern einverleibe und ein 
ſtetes Lager hlervon unterhalten werde. f 

Die in Folge des ſo bedeutend geſteigerten, bei 
der diesjährigen kalten Mai⸗Witterung nicht er⸗ 
warteten vermehrten Abſatzes während des Woll⸗ 
markts vergriffenen Brunnengattungen ſind 
wieder eingetroffen, und mein Brunnen⸗Lager 
damit ſo vollſtändig ſortirt, daß ich jetzt jede Be⸗ 
ſtellung mit neueſter und kräftigſter Füllung von 

Altwaſſer⸗Brunn, 

Billiner Sauerbrunn, 

Eger⸗Franzens⸗Brunn, 

Eger⸗Salzquelle, a 

Eger⸗Sprudel, f FE 

Eger⸗Wieſenquelle, erſte Sendung, 

Fachinger Brunn, a 

Flinsberger Brunn, 

Geilnauer Brunn, 

Heilbrunner Adelheidsquelle, 

Kiffinger Ragozi⸗Brunn, 

Kudower Brunn, 

Langenauer Brunn, 

Marienbader Kreuzbrunn, 

Marienbader Ferdinandsbrunn, 

Mühl⸗Brunn aus Salzbrunn, 

Ober⸗Salzbrunn, 

Püllnaer Bitterwaſſer, 

Pyrmonter Stahlbrunn, 

Reinerzer Brunn (laue und kalte Quelle). 
Saidſchützer Bitterwaſſer, 
Selter⸗Brunn, 

Wildunger Sauerbrunn, ſo wie 

Eger⸗ und Carlsbader Salz, 
ausführen kann und zu geneigter Abnahme em⸗ 
pfehle. Frd. Guſt. Pohl, 

in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 12. 


Das Dom. Niclasdorf bei Strehlen bietet 80 
Stück Schöpſe zum Verkauf. 


Militair⸗Concert 
im Garten zur Lindenruh, heute den 14ten, von 
dem Muſik⸗Chor des hochlöblichen 10ten Infan⸗ 
terie-Regiments, wozu ganz ergebenſt einladet: 
Springer, Coffetier. 


Eein guter Handwagen, 
ſtark mit Eiſen beſchlagen, für 10 Rilr., zu ha⸗ 
ben bei Rawitſch, Antonlen⸗Straße Nr. 36. 

Maſtſchaafe ⸗ Verkauf. 

250 Stück mit Körnern gemäſtete Schöpſe ſte⸗ 
ſten auf den Dominien Schmochwitz und Rudolfs⸗ 
bach, ganz nahe bel Liegnitz, zum baldigen Verkauf. 


Kiſſinger Ragozzi⸗Brunn, 


dlesjähriger Maſ⸗Füllung, erhielt ich und verkaufe 


den Krug 11 Sgr., halben 7 Sgr. 


A. Schätzlein, Schuhbrücke Nr. 72. 


Obſt⸗Wein⸗Ausbruch. 
Diefen, beſonders für Unterleibsleidende ſehr zu 
empfehlenden 


C. R. Kullmitz, 
Oblauer Str. Nr. 70, im ſchwarzen Adler. 


Apotheken = Verkäufe, 


— 


im Glätziſchen zu 10 000, in Oberſchleſien zu 10 


und 14,000, im Poſenſchen zu 12, 20 und 
28,000 Rtlr., werden nachgewieſen vom Apothe⸗ 
ker A. Schmidt in Breslau. 


Ein Haus von zwei Stock hoch ifte aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen 
2 br Tiſchler⸗Meiſter Weiß, Büttnerſtraße 


Wein empfing und verkauft im Gan⸗ 
zen und in einzelnen Flaſchen ſehr billig: : 


1004 


1 Mineral ⸗Vrunnen Anzeige. ED | EEE 
Franzöſiſche und Engliſche Seifen? | 


in größter Auswahl, ſo wie echtes Eau de 
Cologne von Johann Marla Farina, em: 3 
pfing fo eben und offerlit zu den billigſten 5 
Preiſen die 

Galanterie⸗ und Kinderſpiel⸗Waaren⸗ 

Handlung 
Samuel Liebrecht, 

Ohlauer Straße Nr. 83, dem blauen Hieſch 

ö gegenüber. 


Concert: Anzeige. 

Zu einem gut beſetzten Concert, Donnerſtag, den 
14ten Juni, ladet ergebenſt ein: Lange, im 
ſchwarzen Bär in Pöpelwitz. 

Donnerſtag, als den 14., findet bei mir ein 
großes Fiſch⸗Eſſen ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 

Carl Hohnau, 
Schankwirth zu Pöpelwitz. 

Großes Concert 
findet heute Donnerſtag den 14. d. M. ſtatt, das 
Nähere beſagen die Anſchlagezettel; wozu ergebenſt 
einladet: Zahn, Coffetier vor dem Schweid. Thor. 

Eein Kinderwagen, | 
elegant und dauerhaft gebaut, ift billig zu ver: 
kaufen: kleine Groſchengaſſe Nr. 37. 


Liuſt⸗Feuerwerke 
jeder Art und guter Qualität empfehlen zu Abend⸗ 
vergnügungen: 


Auguſtin & Sohn, 
Junkernſtr.⸗ und Blücherplatz⸗Ecke. 

Schnelle und billige Reiſegelegenheit nach Ber⸗ 
lin iſt bei Meinicke, Kränzelmarkt⸗ und Schuh⸗ 
brücken⸗Ecke Nr. 1. i 

Zwei 6jährige fehlerfreie Wagenpferde, in Pom⸗ 
mern gezogen, find zu verkaufen: Büttnerſtraße 

r. 5. 

Mehre wenig gebrauchte Sekretairs, Sopha's, 
Stühle, Spiegel, Tiſche und Feldbettſtellen ſind 
billig zu verkaufen: Fried.⸗Wilh.⸗Str. N. 71. 

Ein gutes Reitzeug nebſt ein Paar noch brauch⸗ 
baren Sillen⸗Geſchirren iſt bald zu verkaufen. 
Goldne⸗Radegaſſe Nr. 4, eine Stiege hoch. 


Das Spiegel- und Meu⸗ 
bles⸗Magazin von 
L. Meyer & Comp., 


Vermiethungs-Anzeige. . 
Eine grosse, schön meublirte Stube ist 
wegen schneller Versetzung zu vermiethen 
und sogleich oder zu Johanni zu beziehen. 
Das Nähere im 2ten Stock, beim Graveur 
Reichardt, Kupferschmiedestr. Nr. 17. 
C ̃ ˙ ˙àaQÄPN ! ˙· 

Sommer = Wohnung 5 
nebſt Garten benutzung an der Garten = Straße, 
ferner eine große Vorderſtube und eine Wohnung 
in den Hof, Altbüßerſtraße, find zu vermie then. 
Näheres Kiechſtraße Nr. 2. 

Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, iſt 
Oderſtraße Nr. 13 der erſte Stock, beſtehend in 4 
Piecen und lichter Küche nebſt Zubehör. Das 
Nähere 2 Stiegen daſelbſt. 


Angekommene Fremde. 

Den 12. Juni. Gold. Baum: Hr. Landes⸗Aelteſler 
Baron v. Humbracht a. Rengersdorf. Frau Gräfin von 
Sandreczki a. Langenbielau. Frau Generalin v. Pelet a 
Wohlau. Hr. Pfarrer Guͤrich aus Reichau. Hr. Eigen⸗ 
thümer Boito aus Venedig. Hr. Fabr. Reßke und Hr. 
Handlungs⸗Kommis Eitner aus Warſchav. — Weiße 
Adler: Hr. Intendanturrath Heigel aus Poſen. Herr 
Hauptmann v. Studnitz a. Potsdam v. 1. Garde⸗Regim. 
Rautenkranz: Hr. Kammerherr Baron v. Teichmann 
aus Kraſchen. Hr. Lieut. Walther aus Steinau. Herr 
Kämmerer Wiener a. Juliusburg. Hr. Banquier Muhr 
a. Berlin. — Deutſche Haus: Hr. Land⸗ u. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Delius a. Glatz. Hr. Kaufm. Faltes a. 
Trautenau. — Hotel de Silefie: Hr. Gutsb. von 
Lemberg aus Jakobsdorf. Hr. General⸗Adjutant Dieloff 
a. Witepsk. Hr. Kfm. Franke a. Steinfeiffen. Hotel 
de Pologne: Hr. Kapitän Staveley a. London!. Hr. 
Part. v. Heidebrandt aus Oels. Zwei gold. Löwen: 
Or. Kfm. Neiſſer a. Leobſchüͤtz. — Gol d. Gans: Hr. 
Hofrath Wilcke a. Kottbus. Hr. Graf von Mielczynski 
a. Poſen. HH. Kaufl. Wehrde aus Elberfeld u. Harlan 
a. Reichenbach — Gold. Hecht: Hr. Kaufm. Rubel a 
Goldberg. — Gold. Zepter: Hr. Major Graf v. Burg’ 
hauß a. Muͤhlatſchuͤg. Hr. Apoth. Zäcel aus Steinau. 
Drei Berge: Frau Fuͤrſtin zu Carolath aus Kleinzig 
Frau Gräfin v. Magnis a. Eckersdorf. Hr. Kaufmann 
Bielefeld a. Leipzig. Hr. Part. Radig aus Liegnig. — 
Gold. Schwerdt: Höß. Kfl. Schlegelmilch a. Crefeld, 
Buhl a. Elberfeld u. Eindau a. Magdeburg. 5 

Privat⸗Logis: Schuhbrücke 58. Hr. Dr. der Phi⸗ 
loſophie Gervais v. Königsberg in Pr. 


WECHSEL- UND GELD-COURBE. 


2 Breslau, vom 13. Juni 1838, # 

Wechsel- Course. Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. E Mon.“ 140% 
Hamburg in Banco à Vista | 151), 


Dito 


. 2 Mon. 150% 
London für 1 Pf. St. g 


Paris für 800 Fr.. 2 Mon.“ — — 
Ring Nr. 18, 1fte Etage, Leipzig in W. Zahl. à Vista] 1024, ſtl;ů — 
empfiehlt die ſo eben aus Arbeit gekommenen Dito .. Messe — — 
allerneueſten Meubles — Gol Pen ee 2 Mon. — — 
a Polyrander⸗Holz, m 2 Mon.“ — 2 
fo wie eine reichhaltige Auswahl in allen anderen Wien 2 Mon.] — 101% 
Holzgattungen unter Garantle ganz guter und Berlin: . 374 a Vista | U — 99% 
dauerhafter Verfertigung, zu den dilligſten Preifen, | Dito .. 2 Non.“ — 99 . 
Be ee a ee Geld- Course. 
Gaſthof⸗ Verpachtung. Holland. Rand-Ducaten .. | — 95%, 

Der von mir neugebaute, an der Straße von|Kaiserl. Ducaten — 95 ½ 
Waldenburg nach Landeshut am Ringe hier bele⸗Friedrichsd' or — 118 12 
gene Gaſthof zum Preußiſchen Adler, nebſt dazu Poln, Courant 101% — 
gehörenden ꝛc. 60 Schfl. Aeckern, wird zu Mi⸗ Wiener Einl.-Scheine ... | 4% | — 
chaeli c. pachtlos, und iſt zu einer anderweitigen - 1 Zins- | 
Verpachtung ein Termin auf den 8. Juli c. in Eflecten-Gourse. Las 
meinem Haufe angeſetzt, zu welchem kautionsfähigeStaats-Schuld-Scheine 4 102% — 
Pächter eingeladen werden. — Die Bedingungen ıc, | Seehdl.Pr.Scheineä5oR.| — 65 ½ — 
find bei Herrn H. Süßmann hier elnzuſehen. | Breslauer Stadt-Obligat. 4104 ½ — 

Gottesberg, den 28. Mai 1838. Dito Gerechtigkeit dito 4½ — 9% 

Vogt, Amtmann. Sr. Herz. Posen. Pfandbr 105 — 
Schies.Pfnäbr.v.1000R.| 4 104% 5 — 

Zu vermiethen und zu Michaelis d. J. zu be⸗ dito dito 500-4 105 — 
ziehen: Gartenſtraße Nr. 31 im 2ten Stock 3) dito Utr. B. 1000-4 — 105 
Stuben, Küche, Keller, Bodenkammer und Garten. dito dito 500 — — 105%, 
Abtheilung. Das Näher⸗ bei dem Haus beſitzer. Disconto .. 4%, 

— 
Getreide⸗Preiſe. 
Breslau, den 13 Juni 1838. 

ö ch ſt er. Mittleren Niedeigfern 
Welzen: 2 Rilr. 1 Sgr. 6 Pf. 1 Aclr. 28 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 26 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Ri. 10 Sgr. 6 Pf. 1 Ben 8 Sgr. 1 Pf. 1 Kir. 6 Sgr. 3 Pf. 
Gerte: — Kilt. — Sgt. — Pf. — Rtlr. — Sgr. — Pf. — Rtlr. — Sgr. — Pf. 
Hafer: — Gtlr. 24 Sgr. 6 Df. — Rtlr. 24 Sgr. — Pf. — Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


* 


Der vierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Veiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt am biefigen Orte 


1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7%, Sgr. 
Schleſiſchen Chronik (inelusive Porte) 2 Thlr. 124 Sr. d 


r 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


€ Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit der 
ie Zeitung allein 2 Thlr.; die Chronik allein 20 Sgr., ſo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die 


